
771661 0100049

60012

AZ  7500 St. Moritz
www.engadinerpost.ch

117. Jahrgang
Samstag, 27. März 201036

Amtliches Publikationsorgan des Kreises Oberengadin und der Gemeinden Sils/Segl, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, Madulain,  
Zuoz, S-chanf, Zernez, Susch, Ftan, Ardez, Scuol, Tarasp, Tschlin, Samnaun

Heute mit

Engadiner Woche

Baugesetz Der Gemeinderat St. Moritz hat 
die Teilrevision des Baugesetzes verab- 
schiedet. Das letzte Wort hat das Stimmvolk 
am 13. Juni. Seite 3

Neuer Chef Martin Stupan aus Pontresina 
heisst der neue Geschäftsführer von Loipen 
Engadin St. Moritz. Er ersetzt Riet Planta, der 
diese Aufgabe drei Jahre inne hatte. Seite 3

Confirmaziun Daman vain celebrada in blers 
cumüns la confirmaziun. As lascha la giu- 
ventüna confirmar be our da tradiziun o disch 
ella quel di cler «schi» a la cretta? Pagina 6

Mehr Geld für die Integrationsförderung
Auch das Engadin profitiert von den verstärkten Bemühungen des Kantons

Mit dem Einsetzen einer 16-köp-
figen Kommission soll die Fach-
stelle Integration im Kanton 
unterstützt werden. Das Budget 
wird verdreifacht. 

RETo STifEL

Romanischsprachkurse für portugie-
sische Eltern in Zernez oder ein Früh-
förderungsprogramm in der Sprache 
Deutsch im Kindergarten Sils: Das sind 
zwei Beispiele von Integrationsförde-
rung, wie sie im Kanton Graubünden 
und speziell im Engadin letztes Jahr 
betrieben worden ist. Am vergangenen 
Mittwoch hat die Regierung in Chur 
Bilanz gezogen über die Tätigkeiten 
und Aktivitäten der Fachstelle Integra-
tion. Wie Patricia Ganter Sonderegger, 
Leiterin der Fachstelle, vor den Medien 
sagte, sind 2009 insgesamt 27 Integra-
tionsprojekte bewilligt worden. An 
diesen haben rund 600 Personen teil-
genommen. Davon waren 16 Sprach- 
und Bildungsangebote, wie zum Bei-
spiel niederschwellige Sprachkurse 
oder Veranstaltungen zur Elternbil-
dung. Bei den anderen Projekten han-
delte es sich gemäss Ganter Sondereg-
ger um Angebote wie Aufgabenhilfe 
für Kinder in der Primarschule oder 
die Mitfinanzierung der Dolmetscher-
vermittlungsstelle im Kanton.

Kommission eingesetzt 
Wie die zuständige Regierungsrätin 
Barbara Janom Steiner ausführte, sol-
len die Integrationsbemühungen wei-
ter verstärkt werden. Um dieser Aufga-
be gewachsen zu sein, habe die 
Regierung eine breit abgestützte, 
16-köpfige Kommission eingesetzt mit 

Vertreterinnen und Vertretern aus Ge-
meinden und Regionen, aus der Wirt-
schaft und Arbeitnehmerschaft sowie 
aus Mitgliedern verschiedenster Insti-
tutionen, die im Bereich Integration 
tätig sind. Aus Südbünden nehmen 
der Silser Felix Dietrich als Vertreter 
des Hoteliervereins Graubünden, Ni-
cola Passini, Gemeindeschreiber in 
Poschiavo, und Pfarrer Thomas Wid-
mer aus St. Moritz Einsitz. Widmer 
vertritt die Tourismusgemeinden 
Graubünden.

Dieses Fachgremium soll die Fach-
stelle Integration unterstützen und die 
Regierung beraten. Wie die Leiterin 
der Fachstelle auf Anfrage der EP/PL 
sagte, ist das Budget für Integrations-
massnahmen von 350 000 Franken im 
letzten Jahr auf 900 000 Franken fast 

Portugiesinnen lernen Romanisch: Der Kanton fördert die Integration von ausländischen Staatsangehörigen mit 
verschiedenen Massnahmen.  Archivfoto: Myrtha fasser

verdreifacht worden. Damit soll die 
Angebotspalette an integrationsför-
dernden Massnahmen in zusätzlichen 
Regionen des Kantons erweitert wer-
den. So finden beispielsweise im Enga-
din zum ersten Mal niederschwellige 
Sprachkurse statt. Verstärkt werden 
soll die Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden und den Ausländerorganisa-
tionen.

Andere Bedürfnisse im Engadin 
Gemäss Ganter Sonderegger kann das 
Thema Integration in Chur und dem 
Engadin nicht gleich angegangen wer-
den. Das touristisch geprägte Engadin 
mit einer grossen Population an Por-
tugiesen habe andere Bedürfnisse als 
eine Stadt. Bekannt sei, dass die grosse 
Zahl der Portugiesen mehrheitlich un-

ter sich bleiben würde, was die Inte-
gration erschwere. «Dieses Problem 
wollen wir anpacken. Wir müssen 
Strukturen schaffen, damit diese Leu-
te nicht alleine bleiben und sich bes-
ser integrieren», sagt Ganter Sonder- 
egger. 

Ein wichtiges Thema in diesem Zu-
sammenhang sei sicher die Verbesse-
rung der deutschen, aber auch der ro-
manischen Sprachkompetenz. Die 
Fachstelle sei diesbezüglich auch 
schon von Gemeinden um Hilfe ange-
gangen worden.

Die Rechtsgrundlagen für die Inte-
gration von Ausländerinnen und 
Ausländern wurde mit dem Einfüh-
rungsgesetz zur Ausländer- und Asyl- 
gesetzgebung, das am 1. August 2009 
in Kraft getreten ist, geschaffen.

St. Moritz Anfang März ist der Pro-
jektwettbewerb für den Neubau Hal-
lenbad/Sportzentrum abgeschlossen 
worden. Wie der zuständige Gemein-
devorstand Hansruedi Schaffner an-
lässlich der Sitzung des Gemeinderates 
vom vergangenen Donnerstag infor-
mierte, läuft zurzeit das Beurteilungs-
verfahren durch das Preisgericht. Ab-
geschlossen wird dieses am kommen- 
den Dienstag. Am 19. April bestimmt 
der Gemeindevorstand das Siegerpro-
jekt und vom 23. April bis am 2. Mai 
ist eine öffentliche Ausstellung der 
Pläne und Modelle des Wettbewerbs 
geplant. 

Am Donnerstag wählte der Gemein-
derat die nichtständige Kommission 
für die Phase Vorprojekt bis zur Ur-
nenabstimmung. Entgegen dem An-
trag des Gemeindevorstandes, diese 
Kommission mit sieben Personen zu 
besetzen, entschied sich der Gemein-
derat für ein neunköpfiges Gremium. 
Diesem gehören neben Gemeindeprä-
sident Peter Barth und Gemeindevor-
stand Hansruedi Schaffner die Ge-
meinderäte Josy Caduff, Markus 
Hauser, Susi Wiprächtiger und Cristia-
no Luminati an sowie aus der Bevölke-
rung Martin Berthod, Reto Matossi 
und Leo Blättler. 

Aufgabe der Kommission ist es ge-
mäss Schaffner, zu überwachen, dass 
das Projekt so vorangetrieben wird, 
wie es vom Gemeinderat verabschie-
det worden ist. 

Bis Ende April soll die Vergabe des 
Architekturauftrages erfolgen, bis im 
Herbst das Bauprojekt inklusive Ko-
stenvoranschlag vorliegen. Am 28. 
November würde über den Baukredit 
abgestimmt. Die Eröffnung wäre 
knapp drei Jahre später geplant. 

Gemäss Bauamtschef Marco Cami-
nada soll das alte Hallenbad nach der 
Aushubsperre anfangs September ab-
gerissen werden. (rs) 

Hallenbad: 
Bald erste Resultate

Sommerzeit In der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag ist es wieder soweit: 
Die Uhren werden auf Sommerzeit ge-
stellt. Das heisst: Man hat eine Stunde 
weniger Schlaf zur Verfügung. Denn 
um 2.00 Uhr nachts werden die Zeiger 
auf 3.00 Uhr vorgestellt. Am Abend 
bleibt es so wieder länger hell, dafür 
müssen Frühaufsteher in der Dunkel-
heit ihren Morgenkaffee schlürfen. 
Gemäss einer Umfrage der Coop-Zei-
tung findet nur etwa die Hälfte der 
Schweizerinnen und Schweizer die 
Verschiebung um eine Stunde gut, 
wobei die Zustimmung in der 
Deutschschweiz höher ist als in den 
anderen Landesteilen. (fuf)

Weniger Schlaf
Interview des Monats Mit der Orga-
nisation von Konzerten hat sich Peter 
Aronsky jahrzehntelang nicht be-
schäftigen müssen. Er fokussierte sich 
auf seine Pianistenkarriere, die ihn 
auf fast alle Kontinente dieser Erde 
führte. Über 3000 Konzerte hat er ge-
geben, bevor er sich dazu entschloss, 
Mitte der Neunzigerjahre in St. Moritz 
ein Festival zu gründen, das über die 
Landesgrenzen hinaus strahlt. Mit 
dem bisher Erreichten gibt er sich 
nicht zufrieden. Aronsky hat noch 
ganz anderes mit St. Moritz und seiner 
Umgebung vor. Nächstes Jahr soll die 
russische Musik zum Zug kommen 
und dann ein Kongress der Jugend ins 
Leben gerufen werden. Dass er diesen 
eigentlich am liebsten in einem neuen 
multifunktionalen Saal in St. Moritz 
organisieren würde, erschliesst sich 
aus dem Interview auf  Seite 5

Musik im Blut
Scuol In lündeschdi, ils 29 marz, voul 
il capo cumünal da Scuol, Jon Dome-
nic Parolini, infuormar la populaziun 
in occasiun d’üna radunanza 
d’orientaziun sur da progets venturs 
chi vegnan plü tard decis in votumazi-
un. D’üna vart sun quai infuorma-
ziuns actualas sur dal proget d’üna 
halla da parcar Du Parc, ingiò cha pri-
vats vaivan inoltrà la dumonda per re-
alisar üna halla da parcar in dret da 
fabrica, sper la chasa Du Parc, suot la 
plazza da giovar da la scoulina. Il cu-
mün da Scuol es eir landervia a sclerir, 
schi füss pussibel da fabrichar ün se-
guond plan cun plazzas da parcar cu-
münaivlas. 

Actual es eir il proget per ün Center 
da passlung a Manaröl. Quia ha il cu-
mün inoltrà üna dumonda da promo-
ziun d’economia al Chantun ed a la 
Confederaziun ed es in tschercha da 

Radunanza cumünala d’orientaziun
partenaris per realisar il Center da 
passlung, chi dess eir servir da stà sco 
center per activitats outdoor. Üna 
prüma calculaziun da cuosts prevezza 
ün’investiziun da raduond 1,35 mil-
liuns francs per la part suot dal stabili-
maint public. Il cussagl cumünal pre-
vezza da lantschar üna concurrenza 
d’architectura per elavurar il proget. 
Las cundiziuns per quista concurren-
za saran cuntschaintas tenor Daniel 
Bulfoni, actuar cumünal, fin al princi-
pi d’avrigl.

Orientà vain a la radunanza cumü-
nala eir a reguard il concept da trafic e 
sur da las trattativas da la cumischiun. 
Tenor il president da la cumischiun da 
trafic, Riet Denoth, es la planisaziun 
da trafic in vigur daspö l’on 2005 e la 
cumischiun voul inoltrar tschertas 
propostas per müdamaints punctuals 
a man dal cussagl cumünal. (nba) 

NEU 
Home Delivery
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Neulich am Seeufer bei Silvaplana
Die Tafel beim Campingplatz von Silvaplana weist darauf hin, dass man 
beim Betreten des Sees Gefahr läuft, im Eis einzubrechen. Sie steht fest 
auf dem Land. Zurzeit besteht keine Gefahr, dass sich genau hier jemand 
auf den See wagt. Denn zwischen der Tafel und dem gefrorenen und schnee-
bedeckten See, auf dem Kitesurfer hin und her flitzen, liegt ein temporärer 
Berg aus Schnee, Eis und Strassendreck, der aus dem Dorf angekarrt wur-
den. Mit der Frühlingswärme wird nicht nur der Schnee und das See-Eis 
schmelzen, sondern auch der Schneeberg. (kvs)  Foto: Katharina von Salis 

St. Moritz Für die Sanierung und den 
Umbau des Engadiner Museums wur-
de im Herbst ein Wettbewerb ausge-
schrieben. Welches Projekt das Ren-
nen gemacht hat, ist vor Kurzem  
entschieden geworden. Die Entwürfe 
der beteiligten Architekten sowie das 
Siegerprojekt werden aus diesem An-
lass vom 29. März bis 12. April im En-
gadiner Museum ausgestellt. Die Ver-
nissage findet am Montag, 29. März, 
um 17.30 Uhr, im Museum statt. Die 
Architekten sind anwesend.  (Einges.)

Das neue Engadiner 
Museum wird enthüllt

Samedan Am Dienstag, 30. März, fin-
det in Samedan ein Senioren- 
nachmittag statt mit einem Vortrag 
von Dr. Daniel Walser. Der Arzt refe-
riert um 14.15 Uhr im evangelischen 
Kirchgemeindehaus zum Thema 
«Ärzte ohne Grenzen». Anschliessend 
sitzen die Senioren und Seniorinnen 
gemütlich zusammen bei Kaffee und 
Kuchen.

Wer einen Fahrdienst benötigt, 
kann diesen unter den Telefonnum-
mern 081 851 89 34 oder 081 852 41 
90 bestellen.   (Einges.)

Seniorennachmittag

Die Rubrik «Markt-Tipps» steht Inserenten der  
«Engadiner Post/Posta Ladina» zur Verfügung 
für die Präsentation neuer Dienstleistungen 
und Produkte.

Die Rubrik «Markt-Tipps» steht Inserenten der  
«Engadiner Post/Posta Ladina» zur Verfügung 
für die Präsentation neuer Dienstleistungen 
und Produkte.

Sonderreise zu den 
Passionsspielen 2010
Im kleinen Städtchen Oberammergau 
bei Garmisch-Partenkirchen in Bayern 
werden alle zehn Jahre die weltbe-
kannten Passionsspiele veranstaltet. 
Dieses Jahr ist es wieder soweit, das 
Spektakel findet am 11. und 12. Juni 
statt. 
Die Geschichte der Passionsspiele be-
gann 1633. Mitten im Dreissigjäh-
rigen Krieg, nach monatelangem Lei-
den und Sterben an der Pest, gelobten 
die Oberammergauer das «Spiel vom 
Leiden, Sterben und Auferstehung un-
seres Herrn Jesus Christus» alle zehn 
Jahre aufzuführen. An Pfingsten 1634 
erfüllten sie das Versprechen zum er-
sten Mal – nun wird es bereits zum 41. 
Mal eingelöst. Über 2000 Bürger von 
Oberammergau schlüpfen in ihre Rol-
len und erwecken die beeindru-
ckenden Festspiele zum Leben... 
Das Reisebüro Travel-Tours AG St. Mo-
ritz organisiert eine Sonderreise an 
die Passionsspiele, die Anzahl Plätze 
ist begrenzt.  (Einges.)

Anmeldung: info@travel-tours.ch, 
Tel. 081 833 40 91

Graubünden Der Kanton Graubün-
den führt ab Ende 2010 ein flächen-
deckendes Mammographie-Screening 
zur Früherkennung von Brustkrebs 
ein. Die Regierung hat die dafür not-
wendigen Gesetzesgrundlagen verab-
schiedet.

Das Kantonsparlament hatte das 
Früherkennungs-Programm schon 
letzten August bewilligt. Der Kanton 
will eine Organisation mit der Durch-
führung der Screenigs beauftragen, 
wie die Regierung am Donnerstag mit-
teilte. Für die Vergabe des Leistungs-
auftrages ist eine öffentliche Aus-
schreibung vorgesehen.

Zielgruppe des Screenings sind 
Frauen im Alter von 50 bis 69 Jahren. 
Dann sei das Risiko, an Brustkrebs zu 
erkranken, am höchsten, so die Regie-
rung.  (sda)

Flächendeckendes 
Screening  

Baugesuch
Bauherr: Hotel Waldhaus AG,
 Sils Maria

Vorhaben: Errichtung zweier
 Oberlichter auf Dach 
 Hotel Waldhaus, 
 Parz. 2376,  
 Dorfkernzone, 
 Sils Maria

Projekt- Ruinelli Associati 
verfasser: Architetti,
 Soglio

Die Baupläne liegen 20 Tage ab Publi-
kation des Gesuchs auf der Gemein-
dekanzlei zur Einsicht auf.
Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind 
innert 20 Tagen ab Publikation an den 
Gemeindevorstand Sils i.E./Segl einzu-
reichen. 

Sils Maria, 27. März 2010

 Der Gemeindevorstand
176.770.834

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Baugesuch
Bauherr: Politische Gemeinde
 Sils i. E./Segl

Vorhaben: Neubau öffentliche
 WC-Anlage 
 Sils Baselgia, 
 Parz. Nr. 2439, 
 Übriges Gemeinde- 
 gebiet, 
 Gefahrenzone 1

Projekt- Küchel Architects
verfasser: St. Moritz

Die Baupläne liegen 20 Tage ab Publi-
kation des Gesuchs auf der Gemein-
dekanzlei zur Einsicht auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind 
innert 20 Tagen ab Publikation an den 
Gemeindevorstand Sils i.E./Segl einzu-
reichen. 

Sils Maria, 25. März 2010

 Der Gemeindevorstand
176.770.797

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Projektänderung betr.
 Umbau Wohnhaus 
 Via Marguns 34 
 Parz. 1653

Zone: Villenzone

Bauherr: Herr
 Maximilian Brönner
 Seestrasse 431
 8038 Zürich, und
 Herr
 Franco Perilli
 Via Marguns 34
 7500 St. Moritz

Projekt- MUWI Architektur AG 
verfasser: Via San Gian 4
 7505 Celerina/ 
 Schlarigna

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
29. März bis und mit 19. April 2010 
beim Gemeindebauamt zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.

Einsprachefristen:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 19. April 
2010.

St. Moritz, 29. März 2010

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.770.821

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Abbruch und
 Neubau Villa, 
 Via Anemona 10 
 Parz. 1787

Zone: Spezialzone God Laret

Bauherr: Frau
 Luisa Strumia, 
 vertreten durch 
 RA Mario Pfiffner 
 Via Stredas 4 
 7500 St. Moritz

Projekt- Valär + Klainguti SA 
verfasser: Prô Bosio
 7524 Zuoz

Die Bauprofile sind gestellt. Die Bau- 
gesuchsunterlagen liegen ab 29. März 
bis und mit 19. April 2010 beim Ge-
meindebauamt zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.

Einsprachefristen:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 19. April 
2010.

St. Moritz, 29. März 2010

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.770.821

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden 
(KRVO) Art. 45 wird hiermit das vorlie-
gende Baugesuch öffentlich bekannt 
gegeben:

Bauherr: Arthur und Christine 
 Thalmann 
 Quadrellas 16 
 7503 Samedan

Bauprojekt: Anbau eines 
 Wintergartens

Strasse: Quadrellas 16

Parzelle Nr.: 1811

Nutzungszone: Wohnzone 2

Auflagefrist: vom 29. März bis 
 18. April 2010

Die Pläne liegen auf der Gemeinde- 
kanzlei zur Einsichtnahme auf.

Einsprachen sind innerhalb der Auf- 
lagezeit an folgende Adresse einzurei-
chen: Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, 25. März 2010

Im Auftrag der Baukommission 
Die Bauverwaltung

176.770.815

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2006-0044

Parz. Nr. 2260

Zone: KZ / QP Curtins

Objekt: Chesa Romana
 Curtins 10

Bauvorhaben: Abänderungsgesuch
 für das Untergeschoss/ 
 Einstellhalle

Bauherr: STWEG  
 Chesa Romana 
 7504 Pontresina

Projekt- Architectura Ferrari
verfasser: Curtins 22 
 7504 Pontresina

Auflage: 26. März bis 
 15. April 2010

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 25. März 2010

 Gemeinde Pontresina
176.770.817

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2010-0007

Parz. Nr. 2376

Zone: WZ 2 B

AZ: 0.30

Objekt: Chesa Tuja
 Via Muragls Suot 9

Bauvorhaben: Anbau Geräteraum,
 Aufstockung Mehr- 
 zweckraum und 
 Aussenwärme- 
 dämmung der 
 Gebäudehülle

Bauherr: Härtsch Urs 
 Via Muragls Suot 9  
 7504 Pontresina

Projekt- Härtsch Urs
verfasser: Via Muragls Suot 9 
 7504 Pontresina

Auflage: 25. März bis 
 14. April 2010

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 25. März 2010

 Gemeinde Pontresina
176.770.808

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2010-0008

Parz. Nr. 1757

Zone: DKZL

AZ: 1.0

Objekt: Via Planet 1
 Personalhaus 
 Grand Hotel Kronen-
 hof, Pontresina

Bauvorhaben: Wohnungsrenova-
 tionen, Sanierung der
 Gebäudehülle

Bauherr: Grand Hotel 
 Kronenhof 
 Via Maistra 
 7504 Pontresina

Projekt- Rolf Som
verfasser: Via Maistra
 7505 Celerina

Auflage: 26. März bis 
 15. April 2010

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 25. März 2010

 Gemeinde Pontresina
176.770.817

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2010-8007

Parz. Nr. 1719

Zone: ÜG

Objekt: Chesa Maag
 Via dals Ers 24

Bauvorhaben: Wohnungsrenovation
 mit Fenstervergrösse- 
 rung im Wohnzimmer
 und neues Küchen-
 fenster

Bauherr: Wenger Felix  
 Gsteigstrasse 19 
 8703 Erlenbach

Projekt- Wenger Felix
verfasser: Gsteigstrasse 19
 8703 Erlenbach

Auflage: 26. März bis 
 15. April 2010

Die Baugesuchsunterlagen liegen in-
nerhalb der Einsprachefrist zur Ein-
sichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
auf.

Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 25. März 2010

 Gemeinde Pontresina
176.770.817

Direkter Draht zum  
Probeabonnement:

abo@engadinerpost.ch 
081 837 90 80

Engadiner Post/Posta Ladina
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Oberengadin Nach dreijähriger Tätig-
keit als Geschäftsführer von «Loipen 
Engadin St. Moritz» gibt Riet Planta 
sein Amt nach dem laufenden Ge-
schäftsjahr (Ende Juni) ab. Martin Stu-
pan wurde einstimmig als Nachfolger 
von Planta gewählt, wie der Vorstand 
des Engadin Skimarathons am Freitag-
morgen mitgeteilt hat.

Stupan ist Sportlehrer und opera-
tiver Leiter der Summercamps am Ly-
ceum Alpinum in Zuoz. Der 46-Jäh-
rige bringe als ehemaliger Leiter der 
Langlaufschule Pontresina und ein-
stiger Präsident des Verbands der 
Schweizer Langlaufschulen grosse Er-
fahrung aus dem Langlaufsport und 

Neuer Chef für Loipen Engadin St. Moritz
Loipenwesen mit, heisst es in der Me-
dienmitteilung.Die Einarbeitung und 
Geschäftsübergabe wird in den fol-
genden Wochen erfolgen, um einen 
nahtlosen Übergang zu gewährleisten. 
Der Fokus von Martin Stupan wird bei 
der Loipen-Koordination liegen. Im 
administrativen und personellen Be-
reich wird der designierte Geschäfts-
führer von der ebenfalls neu gewähl-
ten Janine Willi unterstützt. 

Die 39-Jährige ist Kassierin des 
Skiclubs Pontresina und bringt Buch-
haltungs- und Administrationserfah-
rung mit. Die gesamte Geschäftsstelle 
wird mit einem Pensum von rund 35 
Stellenprozenten geführt.  (pd)

Graubünden Erwin Rutishauser, Vor-
sitzender der Geschäftsleitung der 
Rhätischen Bahn (RhB), wird seine 
Tätigkeit auf Ende 2010 beenden. Wie 
die RhB am Freitag mitgeteilt hat, will 
Rutishauser mit seinem Rücktritt si-
cherstellen, dass sein Nachfolger von 
Beginn weg dabei ist, wenn es an die 
Arbeiten zur «Strategie 2018» geht. 
Denn diesen für die RhB «zukunfs-
weisenden Strategieprozess» nehmen 
der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung Anfang 2011 in Angriff, ist 
aus der Mitteilung zu entnehmen.

Der Verwaltungsrat habe bereits die 

Führungswechsel bei der RhB

notwendigen Schritte eingeleitet, um 
die Stelle des Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitung bis Ende 2010 neu zu 
besetzen, heisst es weiter. Es sei vorge-
sehen, die Position öffentlich auszu-
schreiben.

Erwin Rutishauser hat in den letz-
ten gut fünf Jahren zusammen mit 
dem Verwaltungsrat die Unterneh-
mensstrategie 2012 (Dualstrategie) 
entwickelt und umgesetzt. Ein Höhe-
punkt in Rutishausers Amtszeit war 
die Verleihung des UNESCO-Welter-
be-Status an die Albula- und Bernina-
strecke der RhB.  (pd)

Pontresina Komische Nummern, 
schräge Figuren und viele Pointen 
bringt das «Edelmais»-Müllmänner-
duo René Rindlisbacher und Sven Fur-
rer auf die Bühne. Die Inspiration ho-
len sich die beiden vom Strassenrand, 
genauer aus dem Müllsack. Denn die 
zwei wissen: In jedem Stück Abfall 
steckt Potenzial für komische Ge-
schichten. Derzeit sind die Müllmän-
ner René und Furri auf ihrer «2 pro 
Müll»-Abschiedstournee und gastie-
ren am Samstag, 3. April, zum ersten 
Mal im Engadin. Und zwar macht das 
Komiker-Duo die Bühne des Rondos 
in Pontresina ab 20.00 Uhr unsicher.

Die Müllmänner Furri und René ste-
hen tagtäglich hinten auf dem Wagen, 
sammeln Abfall ein und erleben faust-
dicke Überraschungen: So tauchen in, 
neben und zwischen den Mülltonnen 

Wegwerfgeschichten mit Duo Edelmais

Die besten Geschichten findet man im Müllsack: Sven Furrer und René 
Rindlisbacher alias «Edelmais».

nicht nur die unterschiedlichsten Pro-
mis aus Sport, Kultur und Politik auf, 
sondern auch zum Leben erweckte 
Kasperli- und Märchenfiguren; und 
diese gebärden sich dann nicht gerade 
kindergerecht und putzig, sondern le-
gen eine frivole Energie an den Tag, 
die den Gebrüdern Grimm die Scham-
röte ins Gesicht triebe. 

Sven Furrer und René Rindlisbacher 
schlüpfen in Dutzende von Rollen, 
piesacken einander beziehungsweise 
das Publikum nach Noten. Und wer 
denkt, dass der Kantönligeist ausge-
storben ist, liegt bei «Edelmais» falsch: 
Weder Walliser, Bündner noch Zür-
cher kommen ungeschoren davon.

(pd)
Tickets: www.eventim.ch oder www.starticket.ch, 
an allen Engadin St.Moritz-Infostellen sowie an 
den Poststellen St. Moritz, Pontresina und Same-
dan

Graubünden Rätia Energie verkauft 
ihre Elektroinstallations-Tochter au-
rax electro an Alpiq InTec, das Gegen-
stück beim grössten Schweizer Ener-
gieanbieter Alpiq. Das Unternehmen 
habe im grösseren Verbund bessere 
Chancen. Die Stellen und Standorte 
blieben erhalten.

Über den Verkaufspreis wurde Still-
schweigen vereinbart, wie Rätia Ener-
gie am Donnerstagabend mitteilte. 

Rätia Energie verkauft Tochtergesellschaft 
Das Installationsgeschäft entwickle 
sich immer mehr Richtung Gesamt- 
anbieter, hiess es als Begründung. 
Aurax electro habe deshalb mit einem 
Partner zusammenspannen oder sich 
als blosser Service-Anbieter positionie-
ren müssen. Die Übernahme durch 
Alpiq InTec erfolgte bereits am Don-
nerstag. Die rund 80 Mitarbeiterinnen 
und Mit- arbeiter – 35 von ihnen Lehr-
linge – werden übernommen.  (sda)

Reklame

Neue Bündner NFA in zwei Jahren
Vorlage mit anderen Reformvorhaben koordinieren

Die Bündner Regierung hat nach 
dem Nein zur NFA eine erste 
Auslegeordnung gemacht. Ein 
Neustart der Vorlage könnte 
2012 erfolgen. 

Gemäss einer Medienmitteilung hat 
die Regierung nach der Ablehnung der 
Vorlage zur Bündner NFA (Neugestal-
tung des Finanzausgleichs und der 
Aufgabenteilung zwischen Kanton 
und Gemeinden) das weitere Vorge-
hen diskutiert. Dabei bekräftigt sie ih-
ren Reformwillen in diesem Bereich. 
Die Regierung ist der Überzeugung, 
dass beim bestehenden Bündner Fi-
nanzausgleich mit seinen Mängeln 
trotz des Neins der Stimmbevölkerung 
Anpassungsbedarf besteht und dieser 
Reformbedarf anerkannt ist. Bei ihrer 
Auslegeordnung hat die Regierung 
auch geprüft, ob Alternativen zur ab-
gelehnten Vorlage möglich sind und 
wie diese mit den übrigen geplanten 
Reformvorhaben koordiniert werden 
können.

Der Kanton Graubünden stehe der-
zeit vor verschiedenen wichtigen Re-
formvorhaben, die die Aufgabenerfül-
lung und Aufgabenteilung zwischen 
dem Kanton und den Gemeinden 
unmittelbar betreffen und in engem 

Zusammenhang mit dem kantonalen 
Finanzausgleichsgesetz stehen. Kon-
kret betroffen seien die Revisionen 
der Spitalfinanzierung (zwingend 
umzusetzen bis 1. Januar 2012), der 
Schulgesetzgebung (Vernehmlassung 
abgeschlossen), des Kindes- und Er-
wachsenenschutzrechts (Vormund- 
schaftswesen, zwingend umzusetzen 
bis 1. Januar 2013) und des Waldge-
setzes.

Debatte um Strukturen
Zudem werde noch in diesem Jahr im 
Grossen Rat über die Vorlage zur Pfle-
gefinanzierung zu entscheiden sein 
und die Regierung werde dem Parla-
ment im Herbst 2010 einen Bericht 
über die künftige Gebietsreformstrate-
gie vorlegen. «Insbesondere die Neu-
gestaltung der territorialen Strukturen 
könnte für die zukünftige Ausgestal-
tung der neuen Bündner NFA rich-
tungsweisend sein», heisst es im 
Schreiben der Regierung. 

Dieses Projekt soll vordringlich be-
arbeitet und dem Grossen Rat in die-
sem oder dem nächsten Jahr vorgelegt 
werden. Die terminlichen und inhalt-
lichen Vorgaben ergäben sich bei den 
Vorlagen über die Pflegefinanzierung, 
die Spitalfinanzierung und das Kin-
der- und Erwachsenenschutzrecht 
durch das übergeordnete Bundesrecht. 

Gleichzeitig soll vor einer erneuten 
Finanzausgleichsvorlage die Totalrevi-
sion des Schulgesetzes durch den 
Grossen Rat beraten und verabschie-
det und somit über die im Bereich der 
Volksschule umstrittenen Punkte so-
wie die Aufgaben von Kanton und Ge-
meinden vorweg entschieden werden.

Etappiertes Vorgehen
Die nötige sorgfältige Abstimmung 
zwischen den genannten Reformpro-
jekten und einer neuen Bündner NFA 
ist gemäss der Regierung nur bei 
einem etappierten Vorgehen möglich. 
Man gehe davon aus, dass bis Ende 
2011 Klarheit über die Inhalte dieser 
Projekte bestehe und voraussichtlich 
im Jahr 2012 ein Neustart hinsichtlich 
einer Bündner NFA vorgenommen 
werden könne. Die konkrete Ausge-
staltung ist noch offen. Die neue 
Bündner NFA soll sich inhaltlich nach 
den Reformprojekten und in der Stoss-
richtung an den Hauptzielen der abge-
lehnten Vorlage ausrichten. (ep)

St. Moritzer Baugesetz kommt  
zur Abstimmung

Einzig die Definition des Hotelbegriffs gab noch einmal zu reden

In dritter Lesung hat der St. Mo-
ritzer Gemeinderat die Teilrevi- 
sion des Baugesetzes verab-
schiedet. Die Förderung der 
Hotellerie soll zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder auf den Tisch 
kommen.   

RETo STIfEl

Hotelier und Gemeinderat Markus 
Hauser stand am Donnerstagabend 
auf ziemlich verlorenem Posten, als er 
versuchte, seine Gemeinderatskolle-
gen von einer flexibleren Ausgestal-
tung des Hotelbegriffs zu überzeugen. 
Diese hätte es den Hotels bei einer Er-
weiterung ermöglicht, einen Teil der 
Zimmer auch längerfristig, das heisst 
bis maximal fünf Jahre, zu vermieten. 
Die Mehrheit des Gemeinderates liess 
sich nicht umstimmen und hielt an 
der Verschärfung des Begriffs, wie er 
anlässlich der zweiten Lesung der Teil-
revision des St. Moritzer Baugesetzes 
beschlossen worden war, fest. Eine 
längerfristige Vermietung sei nichts 
anderes als eine Umgehung der Kon-
tingentierung und damit würden 
neue Zweitwohnungen geschaffen, 
wurde argumentiert. 
Dagegen wehrte sich Hauser. Die vom 
Hotelierverein St. Moritz vorgeschla-

gene Lösung erlaube es den Hotels,  
einen beschränkten Teil der Zimmer 
zu Wohnungen umzunutzen und so 
die Schwankungen der Saisonalität 
besser aufzufangen. «Das könnte hel-
fen, Hotels vor dem Verkauf und der 
anschliessenden Umnutzung zu ret-
ten», zeigte er sich überzeugt. 

Der Gemeinderat lehnte den Antrag 
von Markus Hauser mit 11:4 Stimmen 
deutlich ab. Damit ist die Förderung 
der Hotellerie über baugesetzliche 
Massnahmen aber nicht vom Tisch. 
Die Debatte vom Donnerstag habe ge-
zeigt, dass der Gemeinderat solche 
Massnahmen durchaus begrüssen 
würde. Allerdings nicht in der Form, 
wie sie nun vorgelegen hätten. «Wir 
müssen ein neues Paket zur Hotelför-
derung schnüren und dieses separat 
zur Abstimmung bringen», skizzierte 
Gemeindepräsident Peter Barth das 
weitere Vorgehen. Ansonsten gab die 
Teilrevision des Baugesetzes zu keinen 
grösseren Diskussionen mehr Anlass. 
Es war bereits das dritte Mal innert 
Jahresfrist, dass sich der Gemeinderat 
mit dieser Vorlage befassen musste. 
Dabei verfolgte er in Teilbereichen ei-
nen eigentlichen Zickzack-Kurs. Noch 
anlässlich der ersten Lesung im Juni 
2009 beispielsweise war die Einfüh-
rung einer Lenkungsabgabe auf Zweit-
wohnungen mehrheitlich unbestrit-
ten. Zwei Monate später dann wurde 
die Abgabe auf Antrag der FDP-Frakti-

on ersatzlos gestrichen. Ein Vorgehen, 
das der Gemeindevorstand bedauert, 
hätte doch gerade mit den Einnah-
men aus der Lenkungsabgabe die Ho-
tellerie und das Gewerbe gezielt geför-
dert werden können.

Volksabstimmung im Juni 
An der nächsten Ratsdebatte im April 
soll die Botschaft zur Volksabstim-
mung verabschiedet werden, so dass 
sich die St. Moritzer Stimmbürgerin- 
nen und Stimmbürger am 13. Juni an 
der Urne zur Teilrevision des Bauge-
setzes und zur Verordnung zur Förde-
rung des Erst- und Einschränkung des 
Zweitwohnungsbaus äussern können. 

Nötig geworden waren diese Anpas-
sungen und Änderungen nicht zuletzt 
darum, weil die Bestimmungen des 
Regionalen Richtplans Zweitwoh-
nungsbau in die kommunalen Gesetze 
zu überführen sind. In verschiedenen 
Gemeinden ist dies bereits geschehen. 

Im Weiteren hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung der Löschung einer 
Personaldienstbarkeit und Begrün-
dung einer neuen Personaldienstbar-
keit in Form eines unselbstständigen 
Baurechts im Gebiet «Stille» Jugend-
herberge zugestimmt. Zur Kenntnis 
genommen wurde, dass für Barbara 
Weisstanner neu Ursula Gunziger als 
Vertreterin des Heimatschutzes in der 
Expertenkommission für den Ufer-
schutz Einsitz nimmt. 



 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

Liebeskomödie mit Meryl Streep, 
Steve Martin und Alec Baldwin

Montag, 20.30 Uhr: Bruno Ganz

GIULIAS VERSCHWINDEN

Dienstag und Mittwoch, 20.30 Uhr

NAGA PARBAT
Dramatische Himelaya-Besteigung 

der Brüder Messner

www.cinema-pontresina.ch

 

Samstag und Sonntag, 17.00 Uhr

im einzigen 3D-Kino in Graubünden

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

A SINGLE MAN
Julianne Moore und Colin 

Firth(Oscarnominiert)
In einem exzellenten Liebesdrama.

Montag und Dienstag, 20.30 Uhr

REMEMBER ME
Aus Twilight bekannt und geliebt:

Robert Pattinson.

Mittwoch, 20.30 Uhr

VALENTINE’S DAY
Weltweit gefeiert: Tag der Liebe 

Donnerstag, 20.30 Uhr

Kampf der Griechischen Titanen.
In Digital 3D nur im Kino Scala!

Freitag, 20.30 Uhr

ALICE IM WUNDERLAND (3D)
Tim Burton zeigt Johnny Depp im
bekannten Märchen wunderschön 

inszeniert. 

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Gemeinde Madulain

Wir suchen per 1. Juni 2010 oder nach Vereinbarung

eine/einen Verwaltungsangestellte/n 
ca. 60%
für die Gemeindeverwaltung Madulain.

Das bringen Sie mit:
– Kaufmännische Ausbildung
– Gute PC-Kenntnisse
– Romanisch- und Italienischkenntnisse

Das bieten wir:
– Vielseitige kaufmännische Aufgaben
– Zeitgemässe Entlöhnung

Bewerbung:
Schriftlich mit den üblichen Unterlagen bis zum 
1. April 2010 an die Gemeindeverwaltung Madulain, 
7523 Madulain.
Für Auskünfte steht Ihnen der Gemeindepräsident 
gerne zur Verfügung. 
Gian Duri Ratti, Tel. 079 466 48 03

176.770.809

Engadin

H. Kuhn, Hoch- und Tiefbau AG
Als kleine, erfolgreiche und traditionsreiche Bauun-
ternehmung mit ca. 30 motivierten Mitarbeitern ste-
hen wir für sprichwörtliche Qualität und Kundennähe.
Zur Ergänzung und Verstärkung unseres Kaders 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
qualifizierte/n

Kauffrau / Kaufmann 100%
Vorzugsweise mit Erfahrung in der Baubranche
Ihre Aufgabengebiete:
– Selbstständiges Abwickeln von Personal, Lohn, 
 Fakturierung und Versicherungswesen
– Buchhaltung (evtl. inkl. Abschluss mit Treuhand- 
 begleitung)
– Allgemeine Büroarbeiten
Ihre Persönlichkeit:
– Sie sind selbstständiges Arbeiten gewohnt
– Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse und wen- 
 den diese professionell an
– Sie sind mit der italienischen Sprache vertraut
Einer aufgeschlossenen, loyalen und vertrauenswür-
digen Persönlichkeit bieten wir eine interessante, 
abwechslungsreiche und herausfordernde Stelle mit 
einer zeitgemässen Entlöhnung.
Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen oder nehmen Sie Kontakt mit Herrn G. Kuhn 
auf, Telefon P 081 826 51 16.
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

H. Kuhn 
Hoch- und Tiefbau AG 
Gipserarbeiten 
Suot Ovas 
7514 Sils/Segl Maria 
Tel. +41 (0)81 826 52 62 
Fax +41 (0)81 826 59 30 
E-Mail: info@hkuhn-bau.ch

176.770.559

Da unser Chef-Hausmeister aus privaten Gründen das Unter- 
engadin verlässt, suchen wir ab Mai/Juni einen 

technischen Leiter/Hausmeister
– mit einer fachlich fundierten Ausbildung
– mehrjähriger Berufspraxis im technischen Dienst/Haus-

meister

– Sie sind aufgeschlossen, kommunikativ und teamfähig
– Sie sind verantwortungsbewusst und haben ein hohes 

Mass an Selbstständigkeit
– Sie besitzen einen Führerausweis

Ihre Aufgaben:
– Sie führen ein Team von vier Mitarbeitern im technischen 

Dienst
– Sie führen Instandhaltungsarbeiten durch (Kontrolle/War-

tung)
– Sie sind verantwortlich für unsere drei Hotels in Scuol 

im technischen Bereich

Sie verstärken unser junges, positiv motiviertes Team und 
arbeiten in Jahresstelle. Wenn Sie Interesse für diese An- 
stellung haben, freuen wir uns, Sie kennen zu lernen.

Neben einer guten Entlöhnung bieten wir die üblichen zeit-
gemässen Anstellungsbedingungen, eine interessante und 
vielseitige Tätigkeit sowie geregelte Arbeitszeiten und über-
wiegend am Wochenende frei.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann senden Sie noch 
heute Ihre komplette Bewerbung inkl. Foto an:
Sandy Lindemann, stellv. Direktorin 
Hotel Belvédère, CH-7550 Scuol 
Tel. +41 81 861 06 06 
E-Mail: s.lindemann@belvedere-scuol.ch
www.belvedere-scuol.ch

176.770.799

Vollmond Spa Night
Dienstag, 30. März 2010

Die Gelegenheit für ein ganz besonderes Erlebnis, wenn der
intensive Schein des Vollmondes die umliegenden Gipfel in ein

geheimnisvolles Licht taucht.
bbb

Zur Verfügung stehen der grosszügige Indoor Pool, Jacuzzi,
Saunen, Sole Grotte, Dampfbad und Relax Floating Grotte.

Fruchtaufguss · Honig-Salz-Peeling · Alpen-Wildkräuteraufguss

Zeit: von 20 Uhr bis 24 Uhr, spätester Einlass 22 Uhr
Preis: CHF 45.- (inkl. Bademantel)

Wir freuen uns auf Ihre Reservation!
Telefon 081 830 32 76 oder spa@kronenhof.com

Grand Hotel Kronenhof • 7504 Pontresina •  081 830 30 30 • www.kronenhof.com

Inserat Kronenhof "Vollmond Spa" / 112x140mm / EP am Sa 27. März 10

An bester und ruhiger Aussichts lage in La Punt, 
verkaufen wir eine

2-Zimmer-Wohnung
Helle Räume und moderner Ausbau zeichnen die 
Wohnung aus.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

Tel. +41 (0)81 852 10 10 
info@hap-ag.ch

HOTEL POSTHAUS
7505 CELERINA

Totalausverkauf 
von Antiquitäten ab Fr. 20.–
Montag: 14.00–18.00
Dienstag + Mittwoch: 09.00–18.00
Donnerstag: 09.00–14.00

176.770.548

Zu verkaufen im Unterengadin

altes Bauernhaus
mit Umschwung.

Auskunft unter Tel. 081 864 87 06
176.770.717

Zur Unterstützung unseres 
Teams suchen wir 

per Mai 2010

Frühstücks-/ 
Hilfskoch (m/w) 

sowie 
Mitarbeiterin für 
Frühstücksservice

Teilzeitpensum möglich.

Vorkenntnisse sind erforderlich, wir 
werden Sie jedoch in jedem Fall 

umfassend schulen und einarbeiten. 
Wenn Sie gerne gewissenhaft und 
teamorientiert arbeiten und schon 

am frühen Morgen unsere Gäste mit 
Freude und Herzlichkeit umsorgen 
möchten, dann freuen wir uns auf 

Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf.

Hotel Paradies 
Personalabteilung 

7551 Ftan, Unterengadin 
c.fuemm@paradieshotel.ch 

www.paradieshotel.ch
Tel. 081 861 08 08 
Fax 081 861 08 09

176.770.825

Samedan: Zu vermieten per 1. Juli
oder nach Vereinbarung an sonniger, 
ruhiger Lage und mit sehr schöner 
Aussicht

3½-Zimmer-Wohnung
in Dauermiete. Mit Balkon, Keller 
und Garage. Fr. 1900.– inkl. NK.

Auskunft unter Chiffre 
C 176-751192 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.770

BANKMETZGER
für unsere Metzgerei 
in Scuol

Kontakt und Information 
081 864 11 75 (Ludwig Hatecke)

Das Restorant + Bar Dorta Zuoz
sucht für die nächste  

Sommersaison

Koch/Köchin
mit Erfahrung

Hilfskoch/-köchin
Cuoco

Buffetmitarbeiterin
Schriftliche Bewerbung und 

weitere Fragen bitte an 
Frau Christen,Tel. 081 854 20 40 

www.dorta.ch, info@dorta.ch
176.770.595
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«Ich musste Überzeugungsarbeit leisten»
Peter Aronsky, Pianist und Festivalintendant, im Interview

Derzeit ist das 13. «Snow and 
Symphony» in vollem Gang. Die 
«Engadiner Post/Posta Ladina» 
stellt den Mann, der hinter die-
sem Musikevent steckt, vor: Kein 
Managertyp, aber ein Vollblut-
musiker mit einer Menge Ideen.

MArIe-ClAIre Jur

«Engadiner Post»: Peter Aronsky, Sie 
gehören zu den Menschen, die die Mu-
sik im Blut haben. Bestimmt hat Ihre 
allererste Erinnerung in Ihrem Leben 
mit Tönen oder Klängen zu tun…
Peter Aronsky: …völlig falsch. Ich 
habe nur wenige Kindheitserinne-
rungen, aber sie sind nicht akustischer 
Art. Die allererste ist eine unange-
nehme: Ich sitze im Kinderwagen 
und ein Huhn will meinen Nussgipfel 
wegfressen. Seither fürchte ich mich 
vor allen Vögeln, die herumflattern. 
Etwas später sehe ich mich wandern 
mit meiner Mutter und meinem  
Bruder, im Frühherbst, und wir essen 
Äpfel vom Baum eines Bauern. Dies ist 
eine angenehme Erinnerung.
EP: Wann ist denn die Musik in Ihr Le-
ben getreten?
Aronsky: Wohl mit vier. Ich bin zwar 
nicht in eine Musikerfamilie hinein-
geboren, mein Vater war Kaufmann, 
meine Mutter Germanistin und Leh-
rerin.

«Kein Kind will 
so früh üben»

Aber meine Mutter fand, ich müsse 
unbedingt ein Instrument lernen. So 
kam ich mit vier in den Genuss von 
Klavierunterricht und habe mit sechs 
begonnen, Geige zu spielen.
EP: Das ist doch ein Glücksfall, wenn 
man schon in so jungen Jahren geför-
dert wird…
Aronsky: …nur bedingt. Kein Kind 
will so früh ein Instrument lernen 
und Stunden mit Üben verbringen. 
Kinder in diesem Alter wollen herum-
toben, Fussball spielen oder die Kolle-
gen ärgern, aber sicher nicht Klavier 
üben. Das ist in diesem frühen Alter 
einfach eine Qual.
EP: Auch wenn Sie fürs Üben anfänglich 
keine Begeisterung zeigten, Sie haben 
offenbar doch noch Gefallen daran ge-
funden und es bis zu einer erfolgreichen 
Pianistenkarriere gebracht.
Aronsky: Gott sei Dank hatte ich ge-
nug Talent hierfür. Doch bei vielen 
reichen Talent und Hartnäckigkeit 
nicht aus. Sie geben früh auf oder wer-
den schliesslich Orchestermusiker, 
weil es nicht für die ganz grosse Kar- 
riere reicht. Sie haben geübt wie die 
Wahnsinnigen, haben Kindheit und 
Jugend geopfert und haben schliess-
lich weder Karriere noch Jugend.
EP: Aber es braucht doch neben den So-
listen auch die guten Orchestermusiker…
Aronsky: …bestimmt. Es gibt Musiker, 
die sich zum Lebensziel gesetzt haben, 
gute Orchestermusiker zu werden oder 

die Lehrtätigkeit als Berufung anse-
hen. Aber die meisten jungen Musiker 
träumen von einer Karriere als Solist. 
Ich meine das, was ich soeben zum 
sehr frühen Instrumentalunterricht 
gesagt habe, nicht als Vorwurf, son-
dern als Warnung, in erster Linie an 
die Eltern, keinen falschen Ehrgeiz für 
ihre Zöglinge zu hegen.
EP: Sie gehörten zu jenen Musikern, de-
nen die Solistenkarriere geglückt ist. 
Mit 17½ haben Sie an der Zürcher Mu-
sikhochschule das Lehrdiplom erlangt, 
mit 21 dann das Konzertdiplom mit Aus-
zeichnung. Darauf folgte eine interna- 
tionale Solistenkarriere, während der 
Sie ausser Australien und den Fernen 
Osten alle Kontinente bereisten und in 
40 Jahren rund 3200 Konzerte gaben. 
Was spielten Sie am liebsten?
Aronsky: Ich habe vieles gespielt, auch 
Zeitgenössisches. Zu den besonderen 
Erlebnissen gehören vor allem die Ur-
aufführungen.

«Mozart ist wie St. Mo- 
ritzer Quellwasser»

Beispielsweise mit Werken von Frank 
Martin, Vladimir Vogel, Franz Tisch-
hauser oder Rudolf Kelterborn. Ich 
habe Martin ganze Konzertabende ge-
widmet, beispielsweise  an der Expo 
1964 oder später im Amsterdamer 
Conzertgebouw. Mein absoluter Favo-
rit unter den Komponisten bleibt aber 
Wolfgang Amadeus Mozart.
EP: Weshalb gerade dieser Komponist 
und nicht Bach oder Chopin?
Aronsky: Mozarts Musik ist so klar 
und so gut wie das St. Moritzer Quell-
wasser. Mozarts Musik hat zudem 
diese wunderbaren Klangfarben, die 
mich an die Farben im Engadin erin-
nern. Ich bin mir sicher, Mozart hätte 
sich im Engadin durchaus wohl ge-
fühlt. Viel wohler als in Wien mit sei-
nem Nebel und seinen Intrigen.
EP: Was ist das Mühsamste in einem 
Musikerleben?
Aronsky: Die Dirigenten, jedenfalls 
die schlechten. Das meinen sowohl 
Solisten wie Orchestermusiker.
EP: Was sind schlechte Dirigenten?
Aronsky: Schlechte Dirigenten sind 
arrogante Dirigenten. Ich habe he- 
rausgefunden, dass diejenigen Diri-
genten, die während der Probe einen 
Pullover über ihren Schultern trugen, 
die schlechten waren. Ich nehme die-
jenigen, die das wegen eines Hexen-
schusses taten natürlich von diesem 
Urteil aus.
EP: Sie waren lange auf Tournee, hatten 
aber ihren Lebensmittelpunkt in Luzern. 
Wie sind Sie nach St. Moritz gekom-
men?
Aronsky: Ich war seit meiner Kindheit 
mit dem Oberengadin und St. Moritz 
verbunden. Ich verbrachte die Ferien 
hier, wird sind viel gewandert, waren 
mit der Familie Gut und anderen be-
freundet. Mit dem Engadin verknüpfe 
ich Erinnerungen an herrliche Kon-
zerte, die im Rahmen der Engadiner 
Musikfestwochen gegeben wurden. 

«Alle sind sie hier 
aufgetreten»

Das war in den 1950er- und 1960er-
Jahren, als dies noch ein Top-Anlass 
war. Die weltbesten Solisten traten da-
mals auf: Geza Anda, Clara Haskil, 
Herbert von Karajan, Wilhelm Back-
haus, Fournier, Schneiderhahn und 
wie sie alle hiessen. Mich verband 
aber auch der Wintersport mit der Re-
gion. In Davos hatte  ich mit 19 den 
Skilehrerkurs gemacht, danach – auch 
um mein Musikstudium mitzufinan-
zieren und die frühen Jahre als Musi-
ker gut zu überstehen – Skiunterricht 
gegeben.
EP: Wann haben Sie sich schliesslich 
entschlossen, nach St. Moritz überzu-
siedeln?

Interview des Monats
Themen die bewegen; Persönlich-
keiten, die etwas zu sagen haben: 
Einmal im Monat beleuchtet die «En-
gadiner Post/Posta Ladina» einen The-
menbereich vertieft. Die letzten drei 
Gespräche fanden mit dem evange-
lischen Pfarrer Urs Zangger, den Zer-
nezer Snowboard-Geschwistern Ursi-
na und Christian Haller sowie mit 
Polizeichef Mario Salis statt. Heute ist 
die Reihe an Peter Aronsky, einem 
Konzertpianisten und Festivalintendan- 
ten, der das Engadiner Kulturleben mit 
neuen Ideen und erstklassigen Mu-
sikevents auffrischt. 

Aronsky: Das war Mitte der Neun-
zigerjahre, als meine Frau und ich be-
fanden, unsere Kinder sollten nicht in 
Luzern, sondern hier in dieser Berg-
welt aufwachsen.
EP: Hatten Sie damals schon im Sinn, 
ein Musikfestival zu gründen?
Aronsky: Im Hinterkopf hatte ich viel-
leicht die Idee, aber sie ist sukzessive 
gewachsen. Angefangen hat es eigent-
lich mit den «Moonlight»-Konzerten, 
die ich während zehn Jahren auf dem 
Corvatsch gegeben habe. Nach zehn 
Jahren wollte ich aufhören, aber man 
bat mich, weiterzumachen. Die Idee 
kam auf, das Moonlight-Konzert ein-
fach in ein neues Festival einzubauen. 
Das war die Geburtsstunde von «Snow 
and Symphony».
EP. Wie fanden Sie in Ihre neue Rolle 
als Intendant?
Aronsky: Ich war zu Beginn leicht 
überfordert. Ein Konzert auf einem 
Berg zu geben war das eine. Aber eine 
ganze Konzertreihe zu organisieren, 
das war weit mehr Arbeit als ich mir 
vorgestellt hatte. Ich dachte, das sei 
mit fünftägigem Aufwand hinzukrie-
gen, bin aber schön auf die Welt ge-
kommen. Ich brauchte eine Vorlauf-
zeit von zwei Jahren bis zur ersten 
Ausgabe.
EP: Wo lagen die grössten Herausforde-
rungen?
Aronsky: Das Schwierigste war, die 
Partner von meinem Konzept zu über-
zeugen: Meine Idee war es, tolle Musik 
in einem tollen Ambiente zu präsen-
tieren. Im Oberengadin verfügen die 
Fünf-Sterne-Hotels über wunderschö-
ne Festsäle. In dieser warmen, fast 
schon familiären Atmosphäre sollten 
die Konzerte stattfinden.

«Das Schwierigste war 
zu überzeugen»

Die Zuhörer sollten sich wohl fühlen 
wie im Mutterleib und nicht der Kälte 
eines miesen, nackten Saals ausgelie-
fert sein wie in einem weiss gekachel-
ten WC-Häuschen. Ich musste als er-
stes also die Hoteliers, die Musiker, die 
Sponsoren für meine Idee begeistern. 
Das war nicht leicht getan, ich musste 
harte Überzeugungsarbeit an allen 
Fronten leisten.
EP: Ihre Rechnung ist aufgegangen. 
«Snow and Symphony» konnte schon zwölf 
Mal mit Erfolg durchgeführt werden…
Aronsky: …ich bin aber auch Opfer 
meines Erfolgs geworden. Das Festival 
sollte die sich leerenden Hotels wieder 
füllen helfen. Mit zunehmendem Be-
kanntheitsgrad des Festivals begannen 
sich die Hotels in der Nachsaison zwar 
zu füllen, doch die Hoteliers hätten  
eigentlich für ihre Banketts just dieje-
nigen Säle gebraucht, wo die Konzerte 
stattfanden. 
EP: Was wäre die Lösung des Prob- 
lems?
Aronsky: Ein grosser, gemeindeeige-
ner Saal in St. Moritz für etwa 1000 

Personen. Das müsste unbedingt ein 
multifunktionaler Saal sein, der sich 
sowohl für Kongresse wie Konzerte 
eignet. Die Gemeinde sollte dabei 
nicht den Fehler begehen, einen Sta-
rarchitekten für ein solches Projekt ge-
winnen zu wollen, das würde letzt-
endlich zu einem Projekt führen, das 
100 Mio. Franken kosten würde und 
vor dem St. Moritzer Souverän garan-
tiert keine Chance hätte. Man kann 
auch weniger teuer, aber gut bauen.
EP: Wie sollte ein solcher Saal aus- 
sehen?
Aronsky: Man muss das Rad nicht neu 
erfinden. In Biel gibt es schon seit 
zwanzig Jahren einen solchen polyva-
lenten Saal mit einer herrlichen Aku-
stik. Unter ihm befindet sich ein Hal-
lenbad, daneben gibt es Wohnungen.
EP: Hat St. Moritz denn nicht genug 
Geld, sich einen Vorzeigesaal zu lei-
sten?
Aronsky: Ich war Mitglied der Kom-
mission, die das neue Kultur- und 
Kongresszentrum in Luzern aufgleiste 
und habe meine Erfahrungen ge-
macht. Die Investitionskosen sind das 
eine, die Betriebskosten das andere. 
Letztere werden gemeinhin unter-
schätzt.
EP: Sie haben nach dem Festival «Snow 
and Symphony» auch das «Art and Sym-
phony» ins Leben gerufen sowie das 
«Golf and Symphony», das bisher aber 
noch keinen durchschlagenden Erfolg 
verzeichnen konnte. Seit diesem Jahr 
haben Sie mit Astrid van der Haegen 
eine Geschäftsführerin an Ihrer Seite. 
Bedeutet dies, dass Sie sich aus 
der Festivalorganisation zurückziehen 
möchten, immerhin haben Sie ja das 
Pensionsalter erreicht?
Aronsky: Ich möchte, dass es diese Fe-
stivals auch nach meinem Ableben 
noch gibt. Wenn ich mich jetzt aus 
dem operativen Geschäft zurückziehe, 
hat das aber eher mit meinen Schwä-
chen und Stärken zu tun. Ich bin 
nicht gemacht für Administration, 
Buchhaltung und dergleichen und 
habe das auch nie gelernt. Ich lege die-
se Aufgaben gerne in andere, professi-
onellere  Hände. Dafür kann ich mich 
auf die Konzeptarbeit, auf das Pro-
gramm, auf die Kontakte mit den 

Künstlern konzentrieren. Da ist mein 
Know-how, da liegen meine Stärken.
EP: Wer Peter Aronsky ein wenig kennt, 
weiss, dass Sie die Zeit nutzen werden, 
um neue Projekte aufzugleisen. Darf 
man schon wissen, was Sie in petto 
haben?
Aronsky: Wir werden dies demnächst  
im Rahmen einer Medienkonferenz 
publik machen, aber ich kann an die-
ser Stelle schon einige Details verra-
ten. Nächsten Januar wird es ein wei-
teres Festival namens «Mostly 
Russian» in St. Moritz geben. Es wird 
vom 6. bis 14. Januar stattfinden, also 
vom Zeitpunkt der russisch-ortho-
doxen Weihnacht bis zum russisch-
orthodoxen Neujahr. Ein Woche lang 
werden russische Komponisten auf dem 
Programm stehen, teils auch russische 
Musiker und Orchester zu hören sein.  

Mein zweites neues Projekt heisst 
«Incredible next generation», das im 
Sommer 2011 starten soll. Es handelt 
sich um einen Kongress, der 400 junge 
Leute bis zum Alter von 23 Jahren in 
St. Moritz vereint, die in ihrem Leben 
bereits Aussergewöhnliches geleistet ha-
ben. Sie vertreten die Sparten Wissen-
schaft, Wirtschaft, Sport und Kultur.

«Die Jugend 
ist die Zukunft»

Wenn diese innovative und brillante 
Jugend zusammenkommt, wird sie 
noch tatkräftiger als sie es bereits ist, 
ihr Potenzial wird sich gleichsam po-
tenzieren. Die Zukunft sind weder Sie 
noch ich. Die Jugend ist die Zukunft. 
Von dieser «unglaublichen Genera- 
tion» hängt also das Fortkommen un-
serer Gesellschaft ab. Ihr möchte ich 
eine Plattform geben, eine Plattform, 
die ich ihr übrigens auch schon früher 
immer innerhalb meiner Festivals ge-
geben habe. Die meisten der eingela-
denen jungen Künstler haben eine So-
listenkarriere hingelegt. Sol Gabetta 
etwa, eine begnadete Orchestermusi-
kerin, konnte dank Gideon Kremer 
und mir in St. Moritz ein Cello-Kon-
zert geben. Mit diesem Auftritt im En-
gadin begann ihre fulminante Solo-
Karriere. Dasselbe gilt für Sergej 
Khatchatrian oder Sergej Nakariakov.

Peter Aronsky, Pianist und Festivalintendant mit einer Menge Ideen. 
 Fotos: Marie-Claire Jur

Das Klavier im Büro darf nicht fehlen.
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Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Segl

Dumanda da fabrica
Patrun da Hotel Waldhaus AG, 
fabrica: Segl Maria

Proget: Installaziun da duos
 glüschs da suringiò  
 sül tet da  
 l’hotel Waldhaus, 
 parc. nr. 2376, zona 
 principela dal vih, 
 Segl Maria

Autur dal Ruinelli Associati
proget: Architetti,
 Soglio

Ils plans da fabrica staun ad invista illa 
chanzlia cumünela düraunt 20 dis a 
partir da la publicaziun da la dumanda.

Recuors da dret public stöglian gnir in-
oltros infra 20 dis daspö la publicaziun 
a la suprastanza cumünela da Segl.

Segl Maria, 27 marz 2010

La suprastanza cumünela
176.770.834

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Dumonda da fabrica
Parcella/Via: 2030 / Porta

Patrun Justina e Tinet-Schmidt
da fabrica: Porta
 7550 Scuol

Proget 
da fabrica: Chasa nouva

Profilaziun: 06-02-10

Plans da Dürant il temp da
fabrica: publicaziun poja gnir
 tut invista dals plans
 i'l büro da l'uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Protestas: Protestas da dret public
 sun d'inoltrar in scrit
 (2 exemplars)
 infra 20 dis daspö
 la publicaziun al cussagl
 cumünal.
 Protestas da dret privat
 sun d'inoltrar a l’Uffizi
 circuital da Suot Tasna.

7550 Scuol, als 27 marz 2010

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.770.823

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	S-chanf

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da 
fabrica preschainta:

Patrun/a  Leo Heeb, 
fabrica:  Chapella

Proget da Eriger nouv’abitaziun
fabrica: our da la stalla

Parcella nr./lö: 367 / Chapella

Termin  26 marz 2010 –
d’exposiziun:  14 avrigl 2010

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünela.

Recuors sun d’inoltrer infra 20 dis a 
maun dal cussagl cumünel da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 25 marz 2010

 Cumischiun da fabrica S-chanf
176.770.833

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Dumonda da fabrica
Parcella/Via: 1633 / Chalzina

Patrun Verena e Walter Erni
da fabrica: Chalzina
 7550 Scuol

Proget 
da fabrica: Annex vers nord

Profilaziun: 24-03-10

Plans da Dürant il temp da
fabrica: publicaziun poja gnir
 tut invista dals plans
 i'l büro da l'uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Protestas: Protestas da dret public
 sun d'inoltrar in scrit
 (2 exemplars)
 infra 20 dis daspö
 la publicaziun al cussagl
 cumünal.
 Protestas da dret privat
 sun d'inoltrar a l’Uffizi
 circuital da Suot Tasna.

7550 Scuol, als 27 marz 2010

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.770.824

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Samedan

Publicaziun da fabrica
In basa a l’ordinaziun davart la planisa-
ziun dal territori dal chantun Grischun 
(LPTC), art. 45, vain cotres publicheda 
la seguainta dumanda da fabrica:

Patrun Arthur e Christine
da fabrica: Thalmann 
 Quadrellas 16 
 7503 Samedan

Proget Annex d’ün üert
da fabrica: d’inviern

Via: Quadrellas 16

Parcella nr.: 1811

Zona  
d’ütilisaziun: zona d’abiter 2

Termin dals 29 marz 2010 fin
d’exposiziun: als 18 avrigl 2010

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünela.

Recuors stöglian gnir inoltros infra il 
temp d’exposiziuna a la seguainta ad-
ressa: Vschinauncha da Samedan, Plaz-
zet 4, 7503 Samedan

Samedan, 25 marz 2010

Per incumbenza da 
la cumischiun da fabrica:
l’administraziun da fabrica

176.770.815

Nus tschertgain
in/a emprendist/a commerzial/a (profil E u M)
(branscha servetschs ed administraziun)

Dapli infos chattas ti sut:
www.liarumantscha.ch

176.770.715

INVID
a la radunanza generala  
da l’Uniun dals Grischs
sonda, 10 avrigl 2010, a las 09.30 h
Hotel da l’Uors a Zernez

09.30 h Act festiv:
Surdatta dal premi d’arcugnuschentscha per merits specials 2010
Rom musical: Dario Widmer

Tractandas:
01. Salüd
02 Tscherna dals dombravuschs
03. Approvaziun dal protocol da la radunanza generala
 dals 25 avrigl 2009
04. Rapport presidial 2009
05. Rapport Chesin Manella e Chalender Ladin
06. Rendaquint 2009 e rapport da la cumischiun sindicatoria
07. Fixar la contribuziun annuala
08. Program da lavur 2010
 Mario Pult: Activar la preschentscha rumantscha i’ls cumüns
09. Preventiv 2010
11. Moziuns da commembers
12. Varia

12.00 h Giantar

14.00 h Laschar ir per mantgnair
Co cha'l costüm engiadinais ha ün avegnir
Discuors e film cun Romana Ganzoni ed Isabelle Jäger

Il rendaquint 2009, il preventiv 2010 e l’ultim protocol da la radunanza 
generala stan ad invista a partir dals 31 marz 2010 suot: www.udg.ch
La radunanza e l’arrandschamaint dal davomezdi sun publics. 
Minchün es amiaivelmaing invidà.

La suprastanza UdG
176.770.803

Scoula cumünela da Samedan

Causa maternited tscherchains nus pel cumanzamaint da l’an scolastic 
2010/11

1 magister/magistra primar(a) (80–100%)
Davart nus:
– Nus essans üna scoula mneda cun üna buna infrastructura 
– Nus essans üna scoula bilingua (rumauntsch/tudas-ch)
– Nus spordschains plazzas da lavur sgüras e cundiziuns da basa
 modernas

Nus spettains:
– Qualiteds pedagogicas e professiunelas 
– Bunas cugnuschentschas da la lingua rumauntscha e tudas-cha
– Ot ingaschamaint
– Prontezza da lavurer in ün team

Es El/Ella interesso/-eda ed ho El/Ella la scolaziun correspundenta, 
alura ch’El/ch’Ella trametta Sia annunzcha culla documainta üsiteda 
fin als 16 avrigl 2010 a:

Robert Cantieni, mneder da scoula, Puoz 2, 7503 Samedan

Per ulteriuras infurmaziuns sto il mneder da scoula gugent a disposiziun 
(telefon 081 851 10 10).
 176.770.724

Tradiziun o propcha conferma?
As	laschan	confirmar	ils	giuvens	our	da	persvasiun?

La dumengia da las palmas es 
üna dumengia speciala: In blers 
cumüns vain quel di celebrada la 
confirmaziun. As lascha la 
giuventüna confirmar perche cha 
quai «es simplamaing uschè» 
o san els propcha chi dischan da 
schi a lur cretta?

«Adüna nun es quai la Dumen-
gia da las Palmas chi serva sco data 
da confirmaziun», disch Christoph 
Schneider, ravarenda da la plaiv Zer-
nez/Brail/Susch e magister da religiun, 
dals preparands e dals confirmands 
dals cumüns dad Ardez fin Zernez. 
Cha la tradiziun da confirmar ils giu-
venils quella dumengia saja gnüda 
müdada in divers cumüns e differen-
tas regiuns. «Però l’importanza da la 
Confirmaziun nu dependa da la data», 
agiundscha’l. Cha l’importanza dal 
«schi» cha’ls giuvenils decleran in 
quell’occasiun saja importanta e pel 
solit da lunga dürada. «Davo il bat-
taisem – il qual vain decis dals geni-
tuors da l’uffant – decida l’uffant pro 
sia confirmaziun sch’el voul propcha 
esser üna part da la raspada e viver sia 
cretta», suottastricha’l. 

Decisiun cun consequenzas
La confirmaziun es dvantada per blers 
ün’üsanza per uschè dir bod obliga-
toria. Chi ha fingià il curaschi da dir 
ch’el o ch’ella nu’s vöglia laschar con-
firmar? «Dürant mia carriera sco ra-
varenda e magister da religiun nun esa 
amo mâ capità ch’ün giuvenil o üna 
giuvna han dit da na a la confirma-
ziun», disch il ravarenda Schneider. 
Cha scha quai füss però il cas – ve-
zess el quai sco expressiun ponderada 
e sincera. «Scha qualchün refüsa sia 
Confirmaziun es quai per mai persu-
nalmaing üna decisiun chi pretenda 
grond curaschi», declera’l. Ma eir üna 

decisiun chi ha consequenzas. «Ingün 
nu po pretender il ‘schi’ a la confirma-
ziun – quella decisiun dess apunta gnir 
da cour e da ponderaziuns ed expe-
rienzas fattas dürant l’instrucziun reli-
giusa a scoula o in famiglia», declera’l.

«La festa da la confirmaziun es 
colliada cun regals», disch ün dals 
confirmands da Zernez. «Quai es bel 
– ma na propcha il plü important», 
agiundscha’l. Ch’el as saja tuottafat 
consciaint che cha seis «schi» in basel-
gia significha. «Eu vuless forsa üna 
vouta maridar, avair uffants e tils 
battiar», declera’l dozond las spadlas.  
«Sch’eu sun sincer nu saja però prop-
cha perche cha quai es talmaing im-
portant», disch el e manaja cha la si-
gnificaziun da tuot la «procedura» til 
gnarà bain amo consciainta. 

Daplü cretta co quai chi’s pensa
«Da discuorrer cun ex-confirmandas 
e confirmands a reguard l’importanza 
da la confirmaziun es bel», disch 
Christoph Schneider riond. Cha’l mu-
maint da la confirmaziun saja pels 
giuvenils ün mumaint confruntà cun 
blers müdamaints: «Els finischan la 
scoula, cumainzan ün giarsunadi 
obain ün stüdi ed as confrunteschan 
lura culla vita da creschüts», declera’l. 
Cha da mantegner in quel mumaint 
la survista a reguard l’avegnir nu saja 
simpel. «Il plü tard cur chi va lura 
però per surtour il dovair da padrin 
o da mimma, da maridar o da bat-
tiar l’agen uffant, vegnan fich con-
sciaintas las algordanzas a la scola-
ziun religiusa e la confermaziun da 
la cretta», suottastricha’l. Il ravarenda 
declera cha circa 10 fin 15 pertschient 
dals confirmands s’ingaschan davo 
lur confirmaziun per lur cretta e la 
baselgia. «Quai nun es bler – ma la 
cretta nu vain vivüda be in baselgia», 
declera’l. Cha la gronda part da la cret-

Christoph Schneider, ravarenda da las raspadas da Zernez/Brail e Susch 
in occasiun d’üna confirmaziun a Zernez. fotografia:	Martina	Fontana

ta gnia vivüda illa vita dal minchadi. 
«Cun meis confirmands n’haja pelplü 
contact eir davo chi sun confirmats», 
disch el ed agiundscha cha güsta quel 
contact tils detta vicendaivelmaing 
la pussibiltà da tematisar la cretta 
eir sainza ch’ella vegna dictada da la 
scoula. «Güsta quels discuors sun pro-
fuonds ed accumplischan il böt da’s 
far impissamaints davart l’avegnir», 
intuna’l. «Blers giuvenils pondere-
schan a reguard la cretta bler daplü 
co quai cha la generalità suppuona», 
agiundscha’l cun tschera riantada. E 
cha dad admetter chi’s ponderescha in 
chosa da «cretta» nu saja per giuvenils 
güsta simpel…

Tour cumgià per laschar «ir»
«La confirmaziun es per mai sco rava-
renda e magister adüna ün tour cum-
già e laschar ir», respuonda Schneider 
a la dumonda che ch’el resainta pro 
quel act festiv. «Dürant las lecziuns 
da religiun in scoula, quellas da pre-
parandas e da confirmandas dun eu 
als giuvenils la pussibiltà da far du-
mondas – eir criticas – a reguard la 
cretta. Eu tils prouv da spordscher 
üna basa e sper cha quella tils possa 
in l’üna o l’otra maniera güdar in lur 
avegnir», declera il ravarenda. «Eu 
gia vüsch a mincha confirmanda ed a 
mincha confirmand ch’el saja capabel 
da güdichar che chi til fetscha bain 
per seis avegnir e che brich», suotta-
stricha Schneider. El manaja cha quist 
giavüsch saja forsa pac inclegiantaivel 
our da la bocca d’ün ravarenda. Ch’el 
vuless simplamaing cha’ls giuvenils 
badan che chi douvran per viver üna 
vita accumplida. «E sch’els pensan 
lura a quai chi han imprais a reguard 
la cretta, schi tils güda quai forsa», 
disch el ed agiundscha cha in quel cas 
saja seis dovair sco ravarenda e magi-
ster da religiun accumpli. (anr/mfo)

Nus nun essans be creativs 
cun fer giazetta.

La stamparia dals Engiadinais.



Sanda, 27 marz 2010  POSTA LADINA | 7

Da la vita commerziala 
a la vita in clostra

Nouva noviza illa Clostra San Jon Müstair

Daspö ils 10 favrer as vezza illa 
Clostra San Jon a Müstair du-
desch sindals nairs ed ün alb. 
Jolanda Schenk, hoz sour Scho-
lastica, es gnüda vestida sco no-
viza. L’istorgia da Jolanda 
Schenk es ün’istorgia admirabla.

Jolanda Schenk, d’eira managera, acti
va sün tuot il muond. 25 ons d’eira sia 
vita dominada da viadis in oters conti
nents, da trattativas cun glieud dad 
otras culturas e linguas, da manar col
lavuratuors, sezzüdas strategicas e dad 
üna gronda respunsabiltà. Uossa s’ha 
ella decisa per üna vita spirituala cun 
quietezza ed urazchuns. Jolanda 
Schenk ha surgni il nom da la soncha 
dal di, sour Scholastica. Quista pa
truna da nom d’eira la sour dal sonch 
Benedict da Nursia, il fundatur dal 
uorden da la cumünanza benedictina.

Jolanda Schenk deriva da Uhwiesen, 
ün pitschen cumün in vicinanza da la 
cascada dal Rain al cunfin culla Ger
mania. Hoz viva sour Scholastica illa 
clostra benedictina San Jon a Müstair.

«I mancaiva adüna alch»
Jolanda Schenk füss gugent dvantada 
sour d’amalats d’uffants obain duon
na da part, ha lura però absolt ün 
giarsunadi da commerzi. Uschè esa 
gnü, cha normas economicas sco gua
dogn, rendita, succcess ed accelera
ziun han influenzà sia vita. Ella ha 
manà üna chasa editura, ha chürà 
contacts internaziunals ed ha fabrichà 
sü in firmas partiziuns dad export ed 
import. «I d’eiran adüna lavuors fich 
interessantas, sfidas. Ma i nu d’eiran 
mai satisfacentas. I mancaiva adüna 
alch», quinta sour Scholastica. 

Jolanda Schenk ha imprais a svolar, 
a navigiar a vela, ella es ida cul töff e 
manisaiva üna gronda barcha a motor 
sül mar. E listess: I mancaiva alch. Ella 
tscherchaiva inavant, ha cumanzà a 
meditar, ha tscherchà cussagl illa na
türa ed a la fin illa baselgia. Ella es 
dvantada catecheta e muossaiva ad 
oter la cretta cristiana.

Vacanzas a Müstair
Id es gnü il di ch’ella ha stuvü tscher
char üna nouv’abitaziun. Ella ha 
cumanzà a tscherchar üna chasa cun 
ün üert in ün lö quiet e giò ’d via, ün 
giavüsch plütost difficil sco ch’ella ha 
badà. In üna giazetta ha ella let da la 
chasa da giasts da la Clostra San Jon a 
Müstair ed ha reservà là ün’eivna va
canzas. A Müstair es ella gnüda adüna 
plü dastrusch a la cretta catolica. Quist 
lö nu tilla ha plü laschada libra. La stà 
ha ella güdà a las muongias i’l üert ed 
ha cumanzà da festagiar insembel cul
las muongias las urazchuns. Jolanda 

Schenk ha badà ch’ella nu voul plü de
sister sün quistas urazchuns. Ed ün bel 
di, dürant üna soncha messa, tilla haja 
toc sco üna sajetta: «Eu n’ha badà fich 
ferm sco cha Dieu m’ha dit, ch’eu dess 
restar quia illa clostra. Tuot l’oter füss 
fos». Jolanda Schenk es gnüda fich 
stramida ed ha passantà üna not sain
za sön. Il prossem di ha ella quintà a la 
priura da seis «inscunter cun Dieu». I 
ha dürà ün temp fin cha Jolanda 
Schenk es gnüda tutta sü illa cumün
anza benedictina, ma ella ha badà, 
cha quista via es la güsta. 

Chattà quai ch’ella ha tscherchà
Als 10 favrer d’eira uschè inavant. 
Davo il temp sco candidata es ella 
gnüda vestida sco noviza ed integrada 
illa cumünanza da las muongias da la 
Clostra San Jon a Müstair. Ella as vaiva 
giavüschà üna chasa quieta ingio 
ch’ella po urar per oters, servir a Dieu 
e far musica. Sour Scholastica ha chat
tà quai ch’ella ha tscherchà. E lapro 
nun esa gnanca amo duos ons daspö 
ch’ella es statta l’ultima jada a Florida 
ed ha fat vacanzas, immez glieud fich 
richa, in ün’abitaziun da luxus cun 
agen swimming pool ed aigna riva dal 
mar.  (pl)

Sour Scholastica vain vestida sco 
noviza.

Müstair Il premi SRG.R 2010 va a Da
rio Cologna, sportist da passlung, vic
tur als Gös olimpics 2010 a Vancouver, 
dal classamaint general da la coppa 
mundiala 2008/09 e dal Marathon en
giadinais 2007 e 2010.

Dario Cologna, oriund da Müstair, 
ha muossà in sia briglianta carriera sco 
sportist sia colliaziun invers sia regiun 
d’origin, la Val Müstair. El nun ha mai 
schneà sias ragischs rumantschas. La 
SRG.R, la società portadra da Radio e 
Televisiun Rumantscha, distingua cun 
seis premi 2010 Dario Cologna sco 
persunalità dal sport e sco ambascha
dur da la Svizra Rumantscha. Sias pre
staziuns sportivas e sia persunalità 

Premi da la SRG.R per Dario Cologna

simpatica ed autentica sun ün muossa
via eir per la giuventüna. Il premi dotà 
cun 8000 francs vain surdat a cha
schun da la radunanza generala da la 
SRG.R als 5 gün 2010 a Müstair.

Daspö il 1960 distingua la SRG.R 
(anteriura CRR) annualmaing persu
nas obain organisaziuns chi han me
rits specials sül sectur cultural e social 
per la società insomma, pel rumantsch 
in special. Per la prüma jada vain quist 
on onurà ün sportist. Il sport ha üna 
posiziun eminenta sco factur d’inte
graziun ed identificaziun. La SRG.R 
considerescha quai sco ün elemaint 
important per rinforzar la Svizra Ru
mantscha.  (protr.)

Zernez La radunanza annuala da 
quist on ha lö in sonda, ils 10 avrigl, a 
partir da las 09.30, a l’Hotel da l’Uors a 
Zernez. In occasiun da quella vain sur
dat il «Premi d’arcugnuschentscha per 
merits specials 2010 da l’UdG». Quel 
premi va per regla minch’on ad ün af
far, üna firma o impraisa chi muossa 
cha’l rumantsch po sainz’oter esser 
preschaint eir aint illa «solita vita eco
nomica da mincha di». In seguit a l’act 
festiv chi vain inromà musicalmaing 
dal giuven Dario Widmer vain salvada 
la radunanza generala cun las trac
tandas statutaricas. Davo il giantar 
cumünai vel segua a las 14.00 l’occur
renza publica «Laschar ir per mant
gnair – Co cha’l costüm engiadinais 
ha ün ave gnir». Romana Ganzoni ed 
Isabelle Jäger sun preschaintas per dis
cuter cul public davart quist tema e 
per muossar il film da la Televisiun 
Rumantscha sur dal costüm engiadi
nais. Tant la radunanza co’l program 
accumpagnant sun publics, e min
chün es amiaivelmaing invidà da tour 
part.  (protr.)

Radunanza 
annuala da l’UdG

Attach important per sviar il trafic
Entrada Scuol ost in lavur

L’Uffizi da fabrica chantunal ha 
tut per mans la fin da settember 
2009 l’entrada davent dal svia-
maint per Scuol ost. Davo la 
posa d’inviern as cuntinuescha 
uossa darcheu cullas lavuors.

L’entrada Scuol vest per las Pendicu
laras Scuol Motta Naluns e pel cumün 
da Ftan davent dal sviamaint sun gnü
das surdattas avant pacs ons al trafic. 
La soluziun cun üna rondella pussibil
tescha il transir liber e funcziuna a 
plaina cuntantezza dals respunsabels. 
D’utuon 2008 es gnüda surdatta al 
trafic l’entrada pel cumün da Sent 
davent dal sviamaint da Scuol. Im
pustüt l’entrada per Sent ha gnü tenor 
il capo da Scuol, Jon Domenic Paro
lini, ün bun esit e significha ün grond 
schligerimaint pel Stradun tras il cu
mün da Scuol. Tuot il trafic vers il cu
mün da Sent e viceversa stuvaiva fin là 
traversar il cumün da Scuol. Quai 
chaschunaiva illa stagiun ota gronds 
problems. Uossa es in fabrica l’ultima 
etappa per calmar il trafic public: 
l’entrada Scuol ost. Per cumplettar la 
sporta dess gnir surdatta l’entrada 
Scuol ost la fin dal 2010 al trafic pu
blic. L’entrada in lavur es pensada pel 
trafic vers Scuol, per la zona d’in
dustria, per las plazzas da tennis e per 
la halla da glatsch a Gurlaina. Implü 
serva l’entrada eir per San Jon e per la 
fracziun da Scharl chi vain frequen
tada d’instà diligiaintamaing. 

Cuosts da 4,8 milliuns francs
La fabrica pel proget Scuol ost vain 
manada al lö da Plasch Oswald chi 
suottastà a l’Uffizi da construcziun 
bassa a Cuoira. Manà vain il proget da 
Pasquale Jorlano, eir el da l’Uffizi da 
construcziun bassa a Cuoira. El ha in
fuormà cha las lavuors possan gnir 
fattas sainza gronds impedimaints. «Il 
mür nouv vain fabrichà in möd cha la 
via actuala nu patischa ferm da distur
bis da trafic. Il proget vain finanzià 
our dal conto ‘Vias principalas’ e vain 
a cuostair var 4,8 milliuns francs».

Cullas lavuors s’haja cumanzà la fin 
da settember 2009 e’l proget cum
plettescha la sporta pel trafic public 
dals cumüns da Scuol, Ftan e Sent. La 
fabrica brutta gnarà glivrada la fin da 
l’on e vain lura surdatta al trafic. «Tan
teraint vaina previs da reglar il trafic 
cun amplas uschè cha dürant ün 
tschert temp sarà la via transibla be in 

üna direcziun. Dürant quel temp sto il 
trafic per Scuol transir per part davent 
da Scuol vest», ha declerà Jorlano. 

Finischun dal 2011
Davo cha’l proget finibrut vain sur
dat al trafic la fin da l’on 2010 sun 
pre vissas las la vuors d’asfaltaziun e 
l’in verdimaint. Las lavuors da fini
schiun as pudaraja far pür dal 2011.

Il seguond mür da sustegn chi fuorma il nouv ur da la via da l’entrada 
Scuol ost.  fotografia: Benedict Stecher

Ils respunsabels as d’eiran cons
ciaints cha l’entrada Scuol ost nu cor
respuondaiva plü a las pretaisas d’ho
zindi. Autos da posta e camiuns 
dovraivan davent dal sviamaint tuot 
la largezza da la via per entrar sülla 
via laterala per Scuol e Scharl. Per
quai suna tant plü satisfats chi po gnir 
realisada quista nouv’entrada.  

 (anr/bcs)

Zuoz In lündeschdi passo ho gieu lö 
la radunanza da la corporaziun vschi
nela da Zuoz. La corporaziun cumpi
glia 265 vschins, dals quêls eiran pre
schaints 30 a la radunanza. Divers 
tractandums sun gnieus trattos, scu la 
conclusiun dal nouv dret da vschinedi 
d’üna famiglia domicileda a Zuoz ed 
infurmaziuns sur da las nouvas direc
tivas dal Chantun a reguard duman
das da vschinedi. Impü ho il president 
Marco Zender infurmo sur dal permiss 
cha l’Engadin Airport ho survgnieu da 
la corporaziun per eriger ün’antenna 
chi’s rechatta per part sün territori da 
Zuoz, sur da la prosma visita da terms, 
sur da la gestiun da las alps e sur da 
duos demischiuns illa suprastanza chi 
stöglian gnir rimplazzedas.

Cun granda satisfacziun ho il presi
dent eir pudieu infurmer sur da la 
conclusiun dal problem da las duos 
alps, l’Alp Vaüglia e l’Alp Funtauna illa 
Val Susauna. Ils stabels da quistas duos 
alps appartegnan a la vschinauncha 
da Zuoz, as rechattan però sül territori 
e sün terrain da Schanf. Quist fat 
chaschuna daspö l’an 1543 discus

Corporaziun vschinela cun nouv president

Marco Zender (a schnestra) piglia in consegna la plumpa dal nouv 
president Gian Rudolf Caprez.  fotografia: Erna Romeril

siuns e divergenzas d’opinium traun
ter las vschinaunchas chantunaisas. 
Uossa, zieva ündesch ans da regress 
giuridics, sun las duos alps cul dret da 
gestiun a favur da la vschinauncha da 
Zuoz gnidas registredas i’l cudesch 
fundiari da Schanf.

Marco Zender ho presidio la cor
poraziun vschinela da Zuoz düraunt 
ils ultims 12 ans e s’ho decis da sur der 
quist’an la carica in mauns pü giu
vens. Cun granda magiurited es gnieu 
elet il vizepresident Gian Rudolf Cap
rez scu sieu sucsessur. La seguonda de
mischiun illa supprestanza es steda 
quella dad Ambrosi Willy chi ho piglio 
domicil in ün’otra vschinauncha e 
nun ho cun que pü il dret dad esser 
illa supprastanza da la corporaziun 
vschinela. Nouv illa supprestanza sun 
gnieus elets Robert Pinchera e Gian 
Rico Blumenthal. Ils duos commem
bers chi sun sortieus haun surgnieu, 
scu arcugnuschentscha per lur granda 
lavur ed ingaschamaint a favur da la 
corporziun vschinela, üna bella plum
pa scu regal orneda culla vappa da 
Zuoz.  (ero)
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Der Engadin Skimarathon  
dankt

den über 1500 ehrenamtlichen Voluntaris;
dem Vorstand, dem OK-Ausschuss und dem gesamten OK für die hervorragende geleistete Arbeit;
den fünf freundlichen ESM-Mitarbeiterinnen unter der Leitung von Bea Fuchs für ihren professio-
nellen und unermüdlichen Einsatz;
den zehn mitorganisierenden Skiclubs;
den Gemeinden und den Tourismusorganisationen mit ihren Werk-/Forstgruppen für ihren grossen 
Einsatz bei der Herrichtung der Loipen und für die allgemeine Unterstützung;
der Tourismusorganisation Engadin St. Moritz für die gute Kooperation;
Loipen Engadin St. Moritz unter Leitung von Riet Planta für die Koordination der Loipen;
dem Souvenir-Verkaufs Team um Käthi Chiogna für ihren vorbildlichen Einsatz sowie Fähndrich 
Sport für den bestens organisierten Fanartikelverkauf;
dem 60-Plus Team von Roberto Hälg für die grosse Hilfsbereitschaft während des ganzen Jahres und 
für die Startnummernausgabe des Frauenlaufs;
den zusätzlichen Helferinnen und Helfern am 11. Frauenlauf und am Voluntari-Halbmarathon;
dem Damenturnverein St. Moritz für das Abpacken der über 13‘000 Startnummern;
Pontresina für die hervorragende Arbeit beim Aufbau und der Betreuung des Ziels des 3. Halbmara-
thons sowie für den stimmungsvollen Empfang der Teilnehmenden und Zuschauer; 
dem OK des Engadin Skimarathon Nachtsprints für die tadellose Durchführung des Jubiläumssprints 
und VIP-Américaine;
den Organisatoren des Marathongottesdienstes für ihren Gottesdienst sowie für die Organisation 
des Worldloppet-Cocktails und die Betreuung der Spitzenathleten im Ziel für die Siegerehrung und 
Dopingkontrolle;
dem OK des Marathonfestes vom Skiclub Zuoz für das Marathonfest direkt im Zielgelände in S-chanf;
der Direktion des Maloja Palace und der Firma Kopfüber für ihre grosse Gastfreundschaft;
der Firma Kuoni mit Donato Fanconi zusammen mit dem Motorfahrerverein Graubünden für den 
bestens organisierten Effektentransport sowie dem Militär für die 30 Lastwagen und für das zur 
Verfügung stellen des Zielgeländes; 
dem VBS und dem Zeughaus und Truppenlager S-chanf für ihre Unterstützung;
der RhB und dem Kanton für die logistische Meisterleisung beim Transport der Läuferinnen und 
Läufer mit dem im Startgeld inbegriffenen Billett;
dem Engadin Bus für den wie immer tadellos bewältigten Personentransport;
der Kantonspolizei und den Gemeindepolizisten sowie den Verkehrskadetten für die äusserst kompe-
tente Verkehrsregelung;
den Arzt-, Rettungs- und Sanitätsdiensten unter der Leitung von Dr. A. Grünenfelder, F. Pedretti und 
E. Millar für ihre sehr professionelle Arbeit;
den Angehörigen des Zivilschutzdienstes Graubünden und Nidwalden unter der Leitung von Fredi 
Zarucchi für ihre wertvolle Mithilfe;
den Oberengadiner Sporthändlern für ihren alljährlichen Einsatz bei den Reparaturposten; 
den Studentinnen und Studenten der Academia Engiadina sowie der Kaufmännischen Berufsschule 
Samedan für ihre geschätzte Mithilfe bei den Effekten;
den 19 Partnerhotels für die stets angenehme Zusammenarbeit;
den Oberengadiner Bergbahnen für ihr Entgegenkommen und ihr Verständnis;
der Societed Agricula Alpina für die partnerschaftliche Zusammenarbeit;
den geschätzten Sponsoren und Partnern, die es immer wieder ermöglichen, den Engadin Skimara-
thon als weltweit anerkannten Grossanlass durchzuführen;
Zuletzt möchte ich auch allen nicht namentlich Erwähnten danken, die zum guten Gelingen des 
42. Engadin Skimarathon mit 3. Halbmarathon und des 11. Frauenlaufs in irgendwelcher Form 
beigetragen haben.
 Emil Tall, OK-Präsident

In über 1000 Filialen bietet die Valora AG seinen Kun-
den neben erstklassigen Presseartikeln und einer 
Vielzahl von Süssigkeiten ein stets aktuelles Angebot 
an Gebrauchsartikeln. Wir suchen für unsere Ver-
kaufsstellen in St. Moritz mehrere motivierte

AUFGABEN, DIE IHNEN GEFALLEN WERDEN
• Verkauf unserer Produkte sowie die Beratung 
 unserer Kunden
• Mitverantwortlich für ein repräsentatives 
 Erscheinungsbild
• Warenbewirtschaftung
• Admin. Aufgaben (Geschäftsführerin)
........................................................................
VORAUSSETZUNGEN, DIE SIE MITBRINGEN
• Berufserfahrung oder Ausbildung Detailhandel
• Spass im Umgang mit Kunden
•	 Gepflegtes	Erscheinungsbild
• Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitseinsätzen
• Führungserfahrung (Geschäftsführerin).
........................................................................
VORTEILE, DIE WIR IHNEN BIETEN
• Selbstständige, abwechslungsreiche Tätigkeit
• Lebhaftes Umfeld mit Entwicklungsmöglichkeiten..
........................................................................
EIN KONTAKT, DEN SIE KNÜPFEN SOLLTEN
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen per eMail.

Valora AG, Valora Retail, Human Resources

Ihr vollständiges Dossier inkl. Arbeitszeugnisse senden 
Sie bitte an folgende Adresse: paul.brokking@valora.com

Schriftliche Dossier per Post werden nicht retourniert.

VERKÄUFERINNEN 50%
UND EINE

GESCHÄFTSFÜHRERIN 100%

3sp/202mm
Engadiner Post(Grossauflage): Do, 18.3.10 = Fr. 1073.--
Engadiner Post(Normalauflage): Sa, 20.3.10 = Fr. 837.--
Rubrik: Verkauf

exkl. MwSt + Layout

Für unsere Büros in St. Moritz und Zürich suchen wir:

Bauleiter/-in
In dieser sehr gut dotierten Stelle sind Sie für die Ausfüh-
rung und Überwachung unserer exklusiven, anspruchs-
vollen Objekte verantwortlich.
Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung, 
speditives, selbstständiges und exaktes Arbeiten, Durch- 
setzungsvermögen und fundiertes Wissen in der Bau- 
administration (Messerli). Fremdsprachenkenntnisse sind 
von Vorteil.

Wir bieten Ihnen überdurchschnittliche Entlöh-
nung, Mitwirkung an interessanten und herausfordernden 
Projekten und eine langfristige, ausbaufähige Stelle an 
attraktiven Arbeitsplätzen.
Ihr Eintritt könnte sofort oder nach Vereinbarung erfolgen.

Küchel Architects AG 
Via Mulin 4, 7500 St. Moritz 
office@kuechelarchitects.ch

176.770.795

Alters- und Pflegeheim
Promulins
7503 Samedan

Im Rahmen der Tagesgestaltung laden wir die Bewohner 
des Alters- und Pflegeheims Promulins, Samedan, jeden 
Dienstag von 10.00 bis 10.45 Uhr zu einem offenen Singen 
ein. Hierfür suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

eine Organistin/einen Organisten
Sind Sie eine Persönlichkeit mit hoher Sozialkompetenz 
und haben Freude am Kontakt mit betagten Menschen? 
Können Sie im Orgelspiel situativ auf Wünsche von Be- 
wohnern eingehen?

Für unseren attraktiven Minigolf suchen wir von Mitte Juni 
bis Mitte Oktober 2010 einen 

Platzwartin/Platzwart
Sie betreuen an 5 bis 6 Tagen die Minigolfanlage und be- 
dienen einen kleinen Kiosk mit Getränken und Snacks.
Arbeiten Sie gerne selbstständig und eigenverantwortlich? 
Haben Sie ein gutes Auftreten und das Wohl der Gäste ist 
Ihnen wichtig? Gute Deutschkenntnisse in Wort werden 
vorausgesetzt.

Weitere Auskünfte erteilt Herr Andrea Mathis, Heimleiter, 
Telefon 081 851 01 11
Mailadresse: mathis.andrea@promulins.ch

BEGLEITET WOHNEN UND LEBEN.
176.496.425

Dorfkern 7514 Sils Maria
Zu vermieten in Dauermiete 
bis im November 2010 ab 1. April 
sehr schönes, neues, bequemes

möbliertes Studio
mit Balkon.
Modern ausgestattete Essküche, 
helles Schlaf-/Tageszimmer, 
Badezimmer, Keller, Waschküche 
und Garage für 1 bis 2 Personen.
Anfrage: Telefon 081 834 20 03

176.770.794

www.hoteldonatz.ch

Besichtigung & Vorreservation 
nach Absprache
Tel +41 (0)81 852 46 66

Garagenverkauf  
Di 5. und Mi 6. April 2010
11.00h bis 16.00
Plazzet 15 CH-7503 Samedan
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Diverses
Hotelmobiliar 
zu verkaufen

Gesucht ab Frühling 2010

Arbeitsstelle
Verkauf, Service, Reinigung, 
Allrounderin.
Seit drei Jahren im Engadin 
wohnhafte Italienerin. Tagesstelle 
(keine Nachtarbeit), 100%-Stelle.
Telefon 079 25 11 545

176.770.767

Zu vermieten

2 Tiefgaragenplätze 
in Champfèr
vom 15. April bis 15. Dezember.
Telefon 079 334 85 59

176.770.739

Samedan: An zentraler,
sonniger Lage ab 1. Juni ganzjährig 
zu vermieten

2-Zimmer-Wohnung
teilmöbliert, in neu erstelltem 
Engadinerhaus, Arvenausbau, mit 
allem Komfort, eigene WM/Tumbler, 
separater Eingang. 
Mietzins: Fr. 2200.– exkl. NK.
Anfragen unter Chiffre R 176-770601 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.601

Celerina

Zu vermieten in der Chesa Manella 

ein Studio möbliert
im 3. Obergeschoss.
Bezugstermin: Ab 1. April oder 
nach Vereinbarung
Mietzins: Fr. 450.– exkl. NK, 
ganzjährig

Interessenten richten sich bitte an: 
Zinsli Nater Ganzoni 
Herrn Riet Ganzoni 
Rechtsanwalt und Notar 
Via Maistra 5, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 830 02 80 
E-Mail: ganzoni@stmoritzlaw.ch

176.770.769

Sils i. E./Segl
Zu verkaufen im Quartier Seglias

4½-Zimmer-Wohnung
Erdgeschoss, Wohn-/Esszimmer mit 
Cheminée, Küche, 3 Schlafzimmer, 
2 Bad/WC, BWF inkl. Gartensitz-
platz 134.40 m2.
Autoabstellplatz in Tiefgarage.
Bezugstermin 1. Juli 2010 oder 
nach Vereinbarung.
Preis auf Anfrage.
Auskunft und Besichtigung:
Büro Mäder, Immobilien
Via Maistra 51, 7500 St. Moritz
Tel. 081 833 65 89
Fax 081 833 89 70
E-Mail: w-maeder@bluewin.ch

176.770.774
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MBT Testtage.
TESTEN

SIE MBT JETZT
KOSTENLOS!

MBTs helfen Ihnen, Rücken und Gelenke zu entlasten, vernachlässigte
Muskeln zu aktivieren sowie Gangbild und Haltung zu verbessern.

www.mbt.com

Samstag, 27, März – 
Montag, 5. April 2010

Jeden Tag von 09.00 – 18.00 Uhr 
MBTs testen.

Mittwoch, 31. März 2010
mit Ganganalyse

Skiservice Corvatsch
Via dal Corvatsch 31, 7513 Silvaplana-Surlej, 
Telefon 081 838 77 77, www.skiservice-corvatsch.com

Pelzfachgeschäft 
Via Somplaz 2, 7500 St. Moritz 
Tel. 081 833 05 61

Wir haben unser Geschäft noch offen 
bis Samstag, 24. April 2010

Wir empfehlen uns in der Zwischenzeit 
für fachmännische 
• Reinigung 
• Änderungen 
• Sommerlagerungen

Spezialpreise auf das gesamte Sortiment!

Wir danken für Ihr Vertrauen und freuen uns, 
Sie ab 1. Dezember 2010 wieder bedienen zu dürfen.

176.770.561

7513 Silvaplana, Phone 081 828 84 83 
E-Mail: info@crosscountrysport.ch 

www.crosscountrysport.ch

Wir spüren den Frühling
Start in die Velosaison 2010!!!

Rennvelos und Bikes von
CANNONDALE, SCOTT und Bergamont

sind eingetroffen.
Div. Occassionsvelo zu fairen Preisen!

Es erwartet Sie eine persönliche  
und kompetente Beratung  

sowie eine grosse Auswahl.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Rennvelo- und Bikespezialist
im Engadin.

Oberengadin

Sekretärin gesucht 80–100%
Für ein namhaftes, international tätiges Architektur- 
büro mit Sitz im Oberengadin wird eine qualifizierte 
Sekretärin gesucht.

Ihre Aufgaben:
– Erledigung der Korrespondenz in deutscher und 

englischer Sprache
– Reise- und Terminorganisation
– Vor- und Nachbearbeitung von Meetings
– Rechnungswesen
– Sonstige administrative Tätigkeiten

Fachliche Anforderungen:
– Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit mehr-

jähriger Berufserfahrung aus dem Sekretariatsbereich
– Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)
– Sichere Englisch- und Deutschkenntnisse in Wort und 

Schrift sind unabdingbar. Idealerweise auch Italienisch.

Persönliche Fähigkeiten:
– Ergebnisorientierung
– Hohe Einsatzbereitschaft
– Selbstständiges, strukturierte Arbeitsweise
– Teamfähigkeit und Belastbarkeit
– Diskretion

Haben wir Ihr Interesse geweckt, so freuen wir uns auf 
Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung.

Diese senden Sie uns bitte unter der Chiffrenummer 
V 176-770723 an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1.

Engadiner Möbel 
aus altem Arvenholz handgefertigt 

günstig zu verkaufen:
5 Stühle, kleiner, eckiger Tisch, runder 

Esstisch, Eckschrank, Schenkel- 
eckbank sowie Wandverkleidung.

(ab 22. März) Tel. 081 828 85 54 
Tel. 0049 162 247 49 00 

(E-Mail-Fotos vorhanden)
176.770.760

Zu vermieten in

La Punt Chamues-ch
renovierte

2-Zimmer-Wohnung
zentrale, sonnige Lage, sep. Schlaf-
zimmer, Aussenparkplatz, Balkon, 
WM/Tumbler in der Wohnung. 
Fr. 1900.– inkl. NK. 
Per sofort oder nach Vereinbarung.

Auskünfte und Besichtigung: 
MORELL & GIOVANOLI TREUHAND 
SAMEDAN 
Telefon 081 852 35 65

176.770.798

Sind Sie ein junges Paar und suchen 
im Oberengadin (Samedan)

eine ganz spezielle 
Wohnung?
Ich habe etwas für Sie.
Tel. 081 852 48 50. Anrufe bitte 
zwischen 17.00 und 19.00 Uhr

176.770.763

Dringend gesucht von ein-
heimischer Familie in St. Moritz 
oder näherer Umgebung

4- bis 5½-Zimmer-Wohnung
in Dauermiete. Abwartstelle 
kann evtl. auch gerne übernommen 
werden.

Erfreuliche Auskünfte nehme ich 
gerne unter Telefon 079 759 39 46 
entgegen.

176.770.649

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.769.648

Samedan: An ruhiger, zentraler 
Lage mit freier Südsicht vermieten 
wir ab 1. Juli eine luxuriöse

4½-Zimmer-Wohnung
(ca. 115 m2) für gehobene 
Ansprüche, in Dauermiete (auch 
als ganzjährige Ferienwohnung). 
Grosszügige und geschmackvolle 
Raumgestaltung, Wohnzimmer mit 
Cheminée, 3 Schlafzimmer, moderne 
Arvenküche, 2 Nasszellen, WM/TU, 
Südbalkon, Garageneinstellplatz. 
Mietzins Fr. 4900.– exkl. NK.

Anfragen unter Chiffre 
M 176-770600 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.601

Direkter Draht zum  
Probeabonnement:

abo@engadinerpost.ch 
081 837 90 80

Engadiner Post/Posta Ladina
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Mountainbike Der in Samedan 
wohnhafte Mountainbiker Lukas 
Buchli gehört in Langdistanz-Rennen 
zur Weltspitze und hat sich hohe Ziele 
für die bevorstehende Saison gesetzt. 
Vergangene Woche hat er seine Ziele 
in einem symbolischen Akt bekräftigt. 

Lukas Buchli startet in die Saison

Medaillen an der WM und SM: Lukas 
Buchli will hoch hinaus in diesem 
Sommer.

Zusammen mit seinem Partner Tho-
mas Stoll fuhr er auf den Monte Gene-
roso im Tessin und «deponierte viel 
Energie und Enthusiasmus», wie der 
Mountainbike-Profi sagte.

Denn Rund um Mendrisio im Tessin 
findet am 6. Juni die Schweizermei-
sterschaft auf der Mountainbike-Lang-
distanz statt – Buchlis erstes Saison-
ziel. Und auf dem Monte Generoso, 
dem Bergpreis des Rennens, wird vo- 
raussichtlich die Vorentscheidung im 
Kampf um den Schweizermeistertitel 
fallen. Und diesen Titel will sich Buch-
li, der bereits 2008 Schweizermeister 
wurde, holen.

Weiter nennt Buchli den Gewinn ei-
ner Weltmeisterschaftsmedaille und 
die Titelverteidigung im «Transalp» als 
Ziele. Der «Transalp» ist ein knochen-
hartes Etappenrennen, das zu zweit 
gefahren wird. Im vergangenen Jahr 
gewann diese Ausdauerprüfung das 
BiXS-iXS Pro Team mit Buchli und 
Stoll.

Buchli, der ursprünglich aus dem 
Safiental stammt, beginnt seine 
Rennsaison am kommenden Sonntag 
anlässlich des «Racer Bike Cups» in 
Buchs. «Es ist für mich ein reines 
Wettkampftraining, bei dem es da- 
rum geht, Körper und Material zu te-
sten.» So richtig los gehts dann im 
Mai, wenn die Marathonrennen in 
Europa ihre ersten Sieger suchen. Bis 
dahin wird auch im Engadin und im 
Safiental der Schnee passé sein und 
die Langlauf- und Tourenausrüstung, 
mit denen sich Buchli im Winter fit 
hält, sind endgültig im Keller ver-
räumt.  (ep)

St. Moritz Nach Carl Jenal und Rolf 
Sachs kommt nun ein junger Engadi-
ner in der Gesprächsreihe «Das Enga-
din leben» im Hotel Laudinella zu 
Wort. Im Gespräch mit Riccarda Müh-
lemann erzählt der Skirennfahrer 
Marc Berthod am Montag, 29. März, 
um 20.30 Uhr, aus seiner Kindheit 
und Jugend in diesem Hochtal, wie er 
den Skisport nach seiner Teilnahme 
bei Olympia in Whistler sieht, wie er 
heute auf seine Heimat St. Moritz 
blickt und welche realisierbaren Pläne 
er für die kommenden Wintersaisons 
schmiedet. 

Marc Berthod wurde am 24. No-
vember 1983 in St. Moritz geboren 
und schon als Dreijähriger sauste er 
die Pisten von Corviglia hinunter. Die 
Gene zum erfolgreichen Skirennfah-

Marc Berthod im Gespräch
rer wurden ihm in die Wiege gelegt. 
Sowohl sein Vater Martin Berthod als 
auch sein Onkel René Berthod er-
klommen Podestplätze im internatio-
nalen Skiwettbewerb.

Nach dem Besuch der Sportmittel-
schule in Davos konzentrierte sich 
Marc Berthod ganz auf den alpinen 
Skisport. 2002 wurde er in Sella Nevea 
Juniorenvizeweltmeister im Slalom 
und ein Jahr später in Montgenèvre 
schon Juniorenweltmeister in dieser 
Disziplin. Bei seiner ersten Olympia-
teilnahme 2006 in Turin erreichte er 
auf Anhieb den siebten Platz in der 
Kombination. Diesen Erfolgskurs setze 
er 2007 mit seinem Weltcupsieg im 
Slalom in Adelboden und der Bronze-
medaille in der Super-Kombination in 
Åre fort.  (pd)

Bivio Am Ostersamstag, 3. April, fin-
det wiederum das traditionelle «Gini-
Fanclubfest» inklusive Skiclubrennen 
statt. Dazu sind nicht nur die Club-
mitglieder, sondern alle Skifreunde 
und Fans von Sandra und Marc Gini 
herzlich eingeladen. Im Anschluss an 
das Clubrennen findet dieses Jahr 
erstmals ein kurzes Speedrennen für 
Gross und Klein statt. 

Die Fanclubfeier startet um 13.30 
Uhr auf dem grossen Festplatz, gleich 

Osterfest mit Ginis Fanclub
neben dem Skilift «Camon». Die Fest-
wirtschaft ist ab 11.00 Uhr in Betrieb. 
Nebst einer grossen Tombola mit 
schönen Preisen gibt es auch eine 
Festwirtschaft mit Grilladen und Ku-
chen. «DJ Badi» sorgt ab 16.00 Uhr im 
geheizten Festzelt für Unterhaltung 
mit Musik. Das Pastabuffet wird um 
17.00 Uhr eröffnet, der Barbetrieb 
läuft bis 2.00 Uhr nachts.  (Einges.)

Infos und Ausschreibung: 
www.ginisandra.ch, www.ginimarc.ch 
oder Tel. 079 654 30 10

Poker Überleben – Überleben – Über-
leben: Das ist eine der grundlegenden 
Strategien für den Erfolg bei einem Po-
kerturnier. Am vergangenen Wochen-
ende fand das erste «Poker-Dude»-Tur-
nier des «Rivers Club Samedan» statt. 
Die 31 Teilnehmer im Alter von 19 bis 
70 Jahren versuchten ihre Strategien 
erfolgreich umzusetzen und den Jack-
pot von 1300 Franken zu knacken. 
Gelungen ist es Gregor Reich aus Silva-
plana. Anfangs hatte er zwar viele 

Gregor Reich gewinnt Pokerturnier
Startchips verloren, konnte sich aber 
wieder zurück ins Turnier spielen und 
schlussendlich als Sieger hervorgehen. 
Als Zweiter etablierte sich der Beverser 
Orlando Cantieni, gefolgt von Ugo 
Greco aus St. Moritz. Insgesamt waren 
fünf Teilnehmer in der Gewinnaus-
schüttung.

 Die nächste Chance auf den Jack-
pot gibt es beim zweiten Turnier der 
«Poker Dude»-Turnierserie im Juni.

(Einges.)

Samedan Am kommenden Dienstag, 
30. März, um 21.15 Uhr, findet die 
letzte Veranstaltung der diesjährigen 
kulturellen Reihe «Kunst und Kultur 
im Alpenhotel Quadratscha» in Same-
dan statt.

Den Verantwortlichen ist es gelun-
gen, mit der in Lausanne lebenden 
Autorin und Theaterleiterin Carla 
Haas eine interessante Autorin ins En-
gadin einzuladen. Carla Haas wurde 
1972 in Bern geboren und wuchs in 
Chur auf. Sie studierte in Lausanne, 
Leipzig und Bern. Im Jahre 1998 grün-

Letzte Buchlesung im Quadratscha
dete sie ihre eigene Theatercompany 
«Le Théâtre L», mit der sie Texte der 
klassischen Moderne adaptiert und in-
szeniert.

Im Jahre 2006 ist in der Edition Si-
monet ihr erstes Buch «Die Nacht/La 
Nuit» in deutscher und französischen 
Sprache erschienen. Im Jahre 2009 
folgte dann der erste Roman «Le Dou-
te/Der Zweifel» in deutscher wie auch 
französischer Fassung.

Aus diesem Roman wird Haas lesen 
und die Zuhörer dabei in einen Stru-
del menschlicher Befindlichkeiten 

entführen. Was sich die Hauptfiguren 
des Buchs zuliebe tun ist einerseits be-
zaubernd, andererseits Abbild der Lie-
be in all ihrer Hitzegrade inklusive 
Unterkühlung. Dieser Roman beo-
bachtet die verschiedenen Bezie-
hungsmuster Liebender, beleuchtet 
die Prägungen von Vergangenheit und 
Lebensumständen auf Liebe und Ehe. 
Begleitet wird Carla Haas durch den 
englischen Kontrabassisten Gerald Pe-
rera.  (Einges.)

Platzreservierung empfohlen:
Tel. 081 851 15 15

Sils Sieben Sommer, insgesamt mehr 
als eineinhalb Jahre, hat Friedrich 
Nietzsche in Sils-Maria verbracht. 

Schon bei seinem ersten Aufenthalt 
im Sommer 1881 wähnt er sich «in 
dem lieblichsten Winkel der Erde un-
tergebracht: So still habe ich es nie ge-
habt, und alle 50 Bedingungen meines 
armen Lebens scheinen hier erfüllt zu 
sein». Welches aber waren diese Be-
dingungen? Wie sah das Leben Fried-
rich Nietzsches in Sils-Maria aus?  
Über 300 Silser Briefe und Postkarten 

Friedrich Nietzsches Briefe aus Sils-Maria
sind von Nietzsche überliefert. Mirella 
Carbone und Joachim Jung vom Silser 
Kulturbüro Kubus lesen am Dienstag, 
30. März, aus diesen Briefen. Die Le-
sung beginnt um 17.30 Uhr im Pavil-
lon der Chesa Fonio und wird mit Dias 
illustriert.

Nietzsches Briefe aus Sils-Maria er-
öffnen vielfältige Einblicke in sein 
Verhältnis zu diesem Ort, zu seinen 
Bewohnern und zur Engadiner Land-
schaft; sie zeigen einen Menschen, der 
sich den banalen Bedürfnissen und 

Anforderungen des Alltäglichen stel-
len muss. Zugleich konfrontieren sie 
den Leser mit der Ausnahmeexistenz 
des grossen Denkers. 

In Sils-Maria ist ein grosser Teil sei-
ner Werke entstanden; «hier wohnen 
meine Musen», schrieb Nietzsche 
Ende Juni 1883 einem Freund, und im 
Jahr darauf feiert er seine Ankunft in 
Sils bereits mit den Worten: «Endlich 
in Sils-Maria! Endlich Rückkehr zur – 
Vernunft!»

(Einges.)

La Punt «Neusser Filmstudios» nennt 
sich eine Gruppe von über 100 Ju-
gendlichen aus Deutschland im Alter 
von 8 bis 20 Jahren. Diese produzieren 
seit einigen Jahren auf eigene Faust 
Spielfilme, also ganz ohne die Hilfe 
von Erwachsenen. Ihr jüngstes Werk 
ist eine Liebeskomödie mit dem Titel 
«La Punt». Gedreht wurde der Film 
denn auch in La Punt, St. Moritz und 
Samedan im Juli 2009. Die Urauffüh-
rung erlebte «La Punt» im ver-

Der Film «La Punt» feiert CH-Premiere
gangenen Dezember in Neuss bei Düs-
seldorf.

Am 1. April steigt nun die Schweiz-
Premiere, und zwar im Gemeindesaal 
von La Punt um 20.00 Uhr. Zudem 
gibt es am 6. April eine zweite Auffüh-
rung in der Aula der Academia Engia- 
dina in Samedan.

Der Film handelt vom Regiestar 
 Lucas Blum aus der Filmmetropole 
Neuss. Erfolgreich dreht er einen 
 Actionfilm nach dem anderen, doch 

in seinem Privatleben läuft es längst 
nicht so gut. 

Mit seiner Frau Chiara, ebenfalls ein 
Filmstar, liegt er mittlerweile im stän-
digen Clinch und sein etwas verzo-
gener Sohn Leonardo sorgt auch nicht 
gerade für Entspannung. Zu allem 
Übel soll er dann auch noch zu einem 
Rollenvorbereitungstraining mit einer 
Konditionstrainerin ins Engadin rei-
sen...  (ep)

www.neusserfilmstudios.de

Heike Matthiesen und Alexandr Sorokow begeisterten
Grosse Stimmung im ausverkauften Saal des Hochalpi-
nen Instituts Ftan. Der 1985 in Moskau geborene junge 
Geiger Alexandr Sorokow wurde als Nachwuchstalent der 
renommierten Meisterschule von Zakhar Bron angekündigt. 
Die höchst komplexen und als schwierig geltenden Werke 
von Nicolo Paganini standen auf dem Programm. Neben 
dem Wieniawski-Preisträger sorgte Heike Matthiesen aus 
Deutschland für die grosse Überraschung. Die Gitarristin 
verblüffte mit unglaublicher Virtuosität und herzerfri-
schender Ausstrahlung. Ihre Soli lösten Begeisterungs-
stürme aus und auch bei den Sonaten für Violine und Gi-

tarre war sie es, die herausstach. Die Besucher dieses 
Konzertes aus der Reihe von «Snow and Symphony» ka-
men mehr als auf ihre Rechnung. Besonders begeistert 
zeigten sich neben Peter Aronsky, dem Intendanten von 
Graubünden Festival, die zahlreich erschienenen Schüle-
rinnen und Schüler des Hochalpinen Instituts Ftan, die 
das Konzert am Mittwochabend verfolgt hatten. Eine jun-
ge Schülerin meinte zum Abschied: «Ich habe nicht ge-
wusst, dass klassische Musik so viel Spass machen 
kann.» (pd) 
 Foto: Lucia Aronsky-Elser 



Spannende Ausbildungsprofile am Gymnasium 
der Academia Engiadina
An der Academia Engiadina erhalten die Schülerinnen und Schüler eine optimale 
Vorbereitung für den Anschluss an kantonale, schweizerische sowie internationale Universi-
täten und Fachhochschulen. Die Schule in der Region für die Region bietet fachlich fundierte 
Bildung in familiärem Lernklima, eine grosse Fächerauswahl und individuelle Lösungen 
für künstlerische oder sportliche Talente.

Ein Gespräch mit Dr. Ueli Hartwig, Rektor Mittelschule 
Academia Engiadina Samedan

Interview von Bernhard Eberle

Die 250 Gymnasiastinnen 
und Gymnasiasten der Academia 
Engiadina kommen aus verschie-
denen Sprachregionen Süd- und 
Nordbündens. Was bedeutet dies 
für Ihre Schule?
Die Pflege der persönlichen kulturellen 
Identität ist uns sehr wichtig. Wir unter-
richten deshalb die drei Erstsprachen 
unseres grossen Einzugsgebietes: 
Deutsch, Italienisch und Romanisch.

Die Schüler/-innen aus den italienisch-
sprachigen Regionen fördern wir auf 
besondere Weise. Auf der einen Seite 
vermitteln wir ihnen solide Grundlagen 
in ihrer Muttersprache und pflegen da-
mit ihre Kultur. Auf der anderen Seite 
schulen wir ihr Deutsch intensiv – auch 
mit Zusatzlektionen und 100%-Im-
mersionsunterricht in Deutsch. Davon 
profitieren sie enorm, wenn sie später 
im deutschsprachigen Raum arbeiten 
oder studieren wollen.

Wegen unseres grossen Einzugsge-
bietes haben viele Schüler/-innen auch 
einen sehr weiten Schulweg. Ihnen 
bietet das 5-Tage-Internat ein zweites 
Zuhause, wo sie in einer familiären 
Atmosphäre mit klaren Leitlinien von 

Sonntagabend bis Freitagmittag rund 
um die Uhr betreut werden.

Wo liegen an der Academia 
Engiadina die Ausbildungsschwer-
punkte?
Unser Gymnasium bietet den Jugend-
lichen eine Ausbildung, die mit den 
besten der Schweiz mithalten kann. 
Wir konzentrieren uns ganz auf die 
Schweizerische Maturität. Die Aus-
bildungsschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Naturwissenschaften, Wirt-
schaft, moderne Sprachen und Kunst. 
Die Schüler/-innen haben zudem viele 
Möglichkeiten, sich ein persönliches 
Ausbildungsprofil zusammenzustellen.

Welche Spezialisierungsmöglich-
keiten gibt es für die Schüler/-
innen?
Da gibt es bei uns zahlreiche – dank 
sechs Schwerpunkt- und sieben Ergän-
zungsfächern, dem weitaus grössten 
Angebot in der Region (siehe nebenste-
henden Kasten), Immersionsunterricht 
in Englisch und Romanisch sowie der 
Option einer Matura Bilingua. Eine 
weitere Konzentration auf die persön-
lichen Interessen ist mit unserem um-
fassenden Wahlfachangebot möglich. 
Dieses reicht von Theater, Orchester 
und Band bis zu Informatik, Russisch 
und Latein.

Wie bereiten Sie Ihre Schüler/-in-
nen auf die Studien- und Berufswelt 
vor, in der so hohe und komplexe 
Anforderungen gestellt werden 
wie nie zuvor?
Indem wir Ihnen beides bieten: eine 
hochstehende, fundierte Ausbildung 
und die Möglichkeit, sich selber zu 
bilden.

Sie unterscheiden also zwischen 
Bildung und Ausbildung?
Ja, richtig. Die Kombination von Bil-
dung und Ausbildung ist ganz zentral. 
Die Schule ist Teil einer Gesellschaft, 
welche sich permanent und immer 
schneller wandelt. Seit Anbruch des 
Internet-Zeitalters verändern sich 
unsere Lebens-, Lern- und Arbeitsbe-
dingungen permanent und immer 
schneller. Deshalb reicht es heute bei 
Weitem nicht mehr, ein Vielwisser zu 
sein, sondern es braucht die Kompe-
tenz, den Anforderungen der Berufswelt 
oder einer weiterführenden Ausbildung 
gewachsen zu sein.

«Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn 
man alles vergessen hat, was man 
gelernt hat», meinte der Physiker und 
Philosoph Werner Heisenberg einmal. 
So gesehen ist Bildung als Prozess zu 
verstehen. Sie ist die Art und Weise, 
wie Wissen mit Erfahrung verknüpft 

und bereichert wird und wie das Wissen 
im täglichen Leben umgesetzt wird. 
Ausbildung hingegen bedeutet das 
gezielte Aneignen von Fähigkeiten, die 
auf eine bestimmte Tätigkeit ausge-
richtet sind.
 
Was möchten Sie den Jugendlichen 
«neben» einer Topausbildung noch 
mit auf den Weg geben?
Sehr wichtig sind uns soziale Kompe-
tenzen im Umgang mit anderen und 
sich selbst, z.B. Teamfähigkeit, das 
Interesse für die Anderen und das 
Andere, lösungsorientiertes Verhalten, 
Durchhaltevermögen und die Fähig-
keit zur Selbsteinschätzung. Und die 
jungen Menschen sollen auch über 
eine gesunde Portion Selbstvertrauen 
verfügen, um mit den hohen Anforde-
rungen umgehen zu können, die an sie 
gestellt werden. Weiterentwickeln kann 
sich nur, wer auch den Mut hat, sich von 
ausgetretenen Pfaden zu lösen.

Die persönliche Entwicklung der 
Jugendlichen liegt Ihnen also sehr 
am Herzen.
Und aus diesem Grund werden bei uns 
auch Kunst und Sport gross geschrie-
ben – sowohl im Unterricht als auch 
in der Freizeit. Die intensive Auseinan-
dersetzung mit Musik und Sport bildet 
unserer Meinung nach ein wichtiges 
emotionales Fundament im Leben. Der 
Chor, zwei Orchester, die Theatergrup-
pe, Bildnerisches Gestalten und viele 
Trainingsangebote für Sommer- und 
Wintersportarten bieten spannende 
Möglichkeiten bei der Fächerwahl 
und in der Freizeit – und natürlich die 
Gelegenheit, Freundschaften über die 
Klassengrenzen hinaus zu pflegen.

Musiktalente und Leistungssport-
ler/-innen werden an der Academia 
Engiadina speziell unterstützt. Dank 
einem Förderkonzept mit individuellen 
Lösungen ist es möglich, Training, Wett-
kämpfe, Proben, Konzerte und Schule 
unter einen Hut zu bringen.

Sie fördern und fordern Ihre 
Schüler/-innen intensiv. 
Können Sie auch stolz auf ihre 
Leistungen sein?
Ja sehr! Das grosse Engagement von 
Lehrenden und Lernenden zeigt immer 
wieder viele tolle Früchte. Erfolge, über 
die wir uns besonders freuen, sind z.B. 
die überdurchschnittlichen Bestehens-
raten der Absolventinnen und Absol-
venten der Academia Engiadina bei den 
Aufnahmetests für das Medizinstudium, 
Medaillen bei Langlauf- Schweizermei-
sterschaften, Musikwettbewerben oder 
Qualifikationen für die Biologie- und 
Chemie-Olympiaden. Speziell in Erin-
nerung ist uns allen natürlich noch die 
Bronze-Medaille, die Claudia Simonett 
2009 von der Biologie-Olympiade in 
Japan zurückbrachte.

Gymnasium – 
Fächerwahl nach MAR
(schweizerischem Maturitäts-
Anerkennungsreglement)

«Zehn Grundlagenfächer, ein 
Schwerpunktfach und ein 
Ergänzungsfach bilden die 
Maturitätsfächer.»

Schwerpunktfächer
●	 Italienisch
●	 Spanisch
●	Biologie & Chemie
●	Wirtschaft & Recht
●	Bildnerisches Gestalten
●	Musik

Ergänzungsfächer
●	 Anwendung der Mathematik
●	 Physik
●	Geographie
●	 Philosophie
●	 Sport
●	Bildnerisches Gestalten
●	Musik

Wahlmöglichkeiten/-
fächer

Erstsprachen
●	Deutsch
●	 Italiano
●	Rumantsch

Immersionsfächer
●	Biologia
●	Geografica
●	History

Matura Bilingua

Weitere Angebote (Auswahl)
●	Chor
●	Band
●	 Zwei Klassik-Orchester
●	 Theater
●	Romanisch
●	Kleines Latinum
●	 Französisch
●	Russisch
●	 Vorbereitung auf Cabridge- 
 Prüfungen («First», «Advan- 
 ced», «Proficiency»)
●	 Vorbereitung auf Franzö- 
 sisch-DELF
●	 SIZ II (Schweiz. Informatik- 
 Zertifikat)

Förderkonzept für 
Leistungssportler/-innen 
und Musiker/-innen
Zusammenarbeit mit Engadin 
Nordic und Musikschule 
Oberengadin

Handelsmittelschule 
mit Berufsmatura – die 
attraktive Alternative

●	 Praxisbezogene Ausbildung  
 mit breitem Horizont
●	Mit einer Berufsausbildung  
 zwei Abschlüsse erreichen:  
 EFZ Kaufmann/Kauffrau 
 und Berufsmatura
●	 Zwei Optionen nach der   
 Ausbildung: direkter Berufs-
 einstieg oder Studium an  
 einer Fachhochschule

GyMNASIUM, HANDELSMITTELSCHULE 
MIT BERUFSMATURA

Ausführliche und detaillierte Informationen 
können Sie direkt bei uns bestellen oder als PDF-Dateien 
von unserer Website herunterladen:
Academia Engiadina, Quadratscha 18, CH-7503 Samedan
Telefon 081 851 06 12, Fax 081 851 06 46
mis@academia-engiadina.ch
www.academia-engiadina.ch
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Engadiner Woche

Samstag, 27. März
Champfèr 08.00 Uhr, Jive Tanz Woche, 
Hotel Europa, Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz 10.00 Uhr, Int. Deutsche Meis-
terschaften Ski alpin – Damen & Herren, 
Skigebiet Corviglia, Tel. 081 837 33 88.
11.00 bis 17.00 Uhr, Flohmarkt des Frauen-
vereins, Kath. Pfarrsaal St. Moritz-Dorf, Tel. 
081 833 76 30.
St. Moritz Award – Internationale Aus-
zeichnung für herausragende Leistungen, 
Badrutt’s Palace, Tel. 081 833 77 00.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 
081 838 83 33.
09.00 bis 22.00 Uhr, Ice Climbing Festival 
Pontresina, Diavolezza, Tel. 081 834 57 58.
20.00 Uhr, Glüna Plaina – Vollmondskifah-
ren Diavolezza, Tel. 081 830 00 00.
20.15 Uhr, Jahreskonzert der Musikgesell-
schaft Pontresina, Rondo, Tel. 081 842 81 32.

Sta. Maria 20.30 Uhr, Laternenwande-
rung. Gemeinsame Fahrt vom Hotel Stelvio 
bis nach Fuldera D’aint. Kurze Laternenwan-
derung bis zur «Antica Distilleria Beretta» 
in Tschierv und Degustation der dort her-
gestellten Brände, Info: Hotel Stelvio, Tel. 
081 858 53 58.
20.30 Uhr, Jahreskonzert der Musica Auro-
ra Sta. Maria Valchava, Schulhaus.

Sonntag, 28. März
Sils 21.15 Uhr, Hermann Hesse im Tes-
sin: ein Programm im Waldhaus, Hotel Wald-
haus, Tel. 081 838 51 00.

Silvaplana 18.30 Uhr, Snow & Symphony – 
Mountain Top Gala Konzert, Panoramares-
taurant Corvatsch, Tel. 081 834 46 46.

St. Moritz 09.35 Uhr, Nostalgischer Ju-
biläumszug, St. Moritz – Tirano, Tel. 081 
288 56 40 .
12.00 Uhr, Surfover 2010, Alpina Skihütte, 
Corviglia, Tel. 081 833 40 80. 

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-
Gipfeltour – das Schneeschuh-Highlight im 
Engadin, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
17.00 bis 18.30 Uhr, Die Zauberflöte für 
Kinder, Rondo, Tel. 081 838 81 81.

Bever 17.00 Uhr, Konzert, Kirche San 
Giachem, Tel. 081 851 00 10.

Sent 17.00 Uhr, Towards Silence, Paul 
Giger, Violine, Marie-Louise Dähler, Cem-
balo, Evangelische Kirche, Info: Concerts e 
cultura a Sent, Tel. 081 864 16 34.
18.30 bis 19.30 Uhr, Apéro mit Info-Dia-
show zum Wochenprogramm. Treffpunkt: 
Grotta da cultura beim Hotel Rezia, Tel. 
081 864 15 44.

Montag, 29. März
Sils 14.30 Uhr, Dorfführung durch Sils mit 
anschliessendem Gäste-Apéro, Dorfplatz.
16.00 Uhr, Gäste-Info, Pavillon der Chesa 
Fonio.
21.15 Uhr, Hallenkonzert im Hotel Edel-
weiss: Duo Amoroso, Hotel Edelweiss, Tel. 
081 838 42 42.

St. Moritz 20.30 Uhr, Geschichten erzäh-
len: Das Engadin Leben – Marc Berthod, 
Kulturhotel Laudinella, Tel. 081 836 00 00.

Pontresina 16.00 Uhr, Bridge – Spiel und 
Unterricht, Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 
842 85 88.
19.00 bis 21.30 Uhr, Gesellschaftstisch, 
Restaurant «La Stüva», Tel. 081 839 36 36.

Samedan 15.30 Uhr, Dorfführung mit an-
schliessendem Apéro, Infostelle Samedan, 
Tel. 081 851 00 60.
19.15 bis 20.15 Uhr, Turnen für Gäste und 
Einheimische, Mehrzweckhalle Promulins 
Tel. 081 852 40 00.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Bodytoning, Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyto-
ning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.30 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Zernez 13.30 bis 16.30 Uhr, Schnee-
schuhwandern/Schnuppertour, Zernez und 
Umgebung, Tel. 081 856 16 01.

Guarda 16.30 bis 17.45 Uhr, Village tour – 
a travel into the past. Meeting point Tourist 
Information.

Scuol 10.00 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-
Halbtagestour zu den Sonnenterrassen und 
über die Schneehänge des Unterengadins, 
Anmeldung: Outdoor Engadin GmbH, Tel. 
081 860 02 06.

Dienstag, 30. März
Maloja 20.30 Uhr, Das rote Zürich 1928–
1938, Filmvorführung, Ferien- und Bildungs-
zentrum Salecina, Tel. 081 824 32 39.

Sils 17.30 Uhr, Kommentierte Lesung mit 
Dias von Dr. Mirella Carbone und Joachim 
Jung – Friedrich Nietzsches Briefe aus Sils 
Maria, Pavillon Chesa Fonio, Telefon 081 
838 50 50.

Champfèr 21.00 Uhr, Sommer im Enga-
din Dia-Vortrag, Hotel Europa, Telefon 081 
839 55 55.

Celerina 16.00 Uhr, Dorfführung mit in-
dividuellem Besuch im Bobmuseum, Treff-
punkt: Celerina Tourist Information, Telefon 
081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-
Gipfeltour – das Schneeschuh-Highlight im 
Engadin, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Gemütliche Schnee-
schuh-Schnuppertour ab Pontresina, Umge-
bung Pontresina, Langlaufzentrum Tolais, 
Tel. 081 842 68 44.
20.00 bis 23.59 Uhr, Kronenhof Vollmond 
Spa Night, Kronenhof Spa, Telefon 081 
830 30 30.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner.
14.15 Uhr, Vortrag: Ärzte ohne Grenzen, 
Evangelisches Kirchgemeindehaus, Tel. 
081 852 54 95.
16.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
20.30 Uhr, Dia-Vortrag mit Gerhard Franz, 
Chesa Planta, Tel. 081 851 00 60.
20.45 bis 22.30 Uhr, Tanzen für alle, Sela 
Puoz, Tel. 081 834 58 33.
21.15 Uhr, Lesereigen – 25 Jahre Kunst 
und Kultur im Alpenhotel Quadratscha, Al-
penhotel Quadratscha, Tel. 081 851 15 15.

Bever Zauberhafte Wintermärchenfahrt, 
Val Bever/Gasthaus Spinas, Telefon 081 
852 54 92.

Tarasp 16.30 Uhr, Führungen im Schloss 
Tarasp, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 10.00 bis 12.30 Uhr, Die Natur 
auf Schneeschuhen entdecken, Info und 
Anmeldung, Tel. 081 860 02 06.
14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom aus den 
Bergen – Blick hinter die Kulissen des  
Kraftwerkes Pradella, Treff: vor dem Be-
triebsgebäude der Zentrale in Scuol-Pradel-
la. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22 
erforderlich.
14.00 bis 15.30 Uhr, Snow and Symphony 
2010, Kinderkonzert, Concerto acrobatico, 
Ein herrliches Vergnügen für Gross und 
Klein, www.graubuendenfestival.ch.
19.00 bis 21.30 Uhr, Sternenbeobachtung, 
nach kurzer Wanderung an einen mit Tele-
skop ausgerüsteten Platz, Anmeldung bis 
Dienstag, 12.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 
081 861 22 22.
19.00 bis 21.00 Uhr, Leben in der Todes-
zelle, eine Brieffreundin berichtet von ih-

rem Kontakt mit einer Verurteilten, OASA 
Begegnungszentrum, Tel. 081 864 87 28.

Sent 19.30 bis 21.00 Uhr, Stallbesuch, 
Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmeldung, Info 
Tel. 081 864 15 44.
20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für 
jedermann/-frau, Schulhaus, Gruppa dad 
indiaca, Tel. 076 465 81 40.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung Ramosch, Treffpunkt: Dorfplatz ober-
halb Kirche. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Tschlin 14.15 bis 20.00 Uhr, Schnee-
schuh-Fondue-Erlebnis, mittelschwere 
Schneeschuhtour mit BAW-Leiterin, An-
schliessend Tschliner Fondue, Anmeldung 
bis Montag, 17.00 Uhr bei Usina Ganzoni,  
Tel. 081 864 85 35, Natel 079 287 29 33.

Samnaun 20.30 bis 23.00 Uhr, Nacht-
schlitteln mit Musik, Info und Anmeldung: 
Tel. 081 868 58 58.

Mittwoch, 31. März
Maloja 17.00 Uhr, Kinder-Pizza-Backen, 
Pizzeria Pöstli, Hotel Schweizerhaus,  
Tel. 081 838 28 28.

Sils 11.30 bis 13.00 Uhr, Führung mit Vor-
trag im Nietzsche-Haus, Tel. 081 826 52 24.
15.00 Uhr, Führung des Künstlers durch 
die Ausstellung auf telefonische Anmel-
dung, Tel. 079 686 46 48, Galerie Fex.
17.00 Uhr, Kinderkino: ICE AGE 3, Pavillon 
Chesa Fonio, Tel. 081 838 50 55.
21.30 Uhr, Wolfram Berger und Jürg Kien-
berger im Waldhaus mit «Kästner, Ringel-
natz und Co.», Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00.

St. Moritz 17.00 Uhr, Snow & Symphony – 
Kinderkonzert, Hotel Laudinella, Tel. 081 
834 46 46.

Celerina 09.30 Uhr, Schneeschuhwan-
dern, Treffpunkt: Engadin Snow and Fun 
School, Tel. 081 837 53 53. 
21.00 Uhr, Konzert: jazz@celerina.ch/Jes-
sy Marten’s & Jan Fischer’s Blues Support, 
Hotel Cresta Palace, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 081 
838 83 33.
10.30 bis 15.00 Uhr, Geführte Abfahrt 
über den Morteratschgletscher mit glazio-
logischen Informationen, Treffpunkt: Berg-
restaurant Diavolezza, Tel. 081 851 06 00.
13.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
Schnuppertour, Umgebung Pontresina, Tel. 
081 842 71 55.
13.00 bis 15.00 Uhr, Snowkite-Schnupper-
kurs, Treffpunkt Rondo, Tel. 081 838 83 83.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbel-
spass für Mütter und Väter mit Kindern von 
0 bis ca. 3 Jahren, Evangelisches Kirchge-
meindehaus, Tel. 081 854 07 87.
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnen mit der Män-
nerriege, Mehrzweckhalle Promulins, Tel. 
081 851 00 60.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Dia-
Vortrag mit Gerhard Franz – Lärchengold und 
Winterglanz im Engadin, Gemeindesaal, Tel. 
081 854 28 44.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora,  
Ivraina und rund um Zernez, Tel. 081  
856 13 00. 

Ardez 19.00 bis 20.00 Uhr, Familien-
Fackelumzug mit Fackeln durch die Gassen 
mit anschliessendem Marronibraten auf 
offenem Feuer, Info: Familienhotel Munta-
nella, Tel. 081 861 00 33. 

Ftan 18.00 Uhr, Stallbesichtigung, Spa-
ziergang von der Käserei Ftan zum Bau-
ernhof, Hofprodukte degustieren und die 
Berglandschaft näher kennen lernen, Treff-
punkt: Käserei, Gäste-Info Ftan, Tel. 081 
864 05 57.

Scuol 09.30 bis 17.00 Uhr, Schneeschuh-
Tagestour zu den schönsten Aussichtspunk-
ten des Unterengadins, Info und Anmeldung: 
Outdoor Engadin GmbH, Scuol, Tel. 081 
860 02 06.
20.15 Uhr, Paris, Paris (F), Christophe Bar-
ratier, 2008, FilmBar MundArt, www.mund-
artscuol.ch

Sent 10.00 bis 11.30 Uhr, Dorfbesich-
tigung, Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmel-
dung.
18.00 bis 20.30 Uhr, Engadiner Esskultur, 
kochen und geniessen Sie Engadiner Ge-
richte, Treffpunkt: Gemeindehaus, mind. 
Anmeldung bis Mittwoch, 11.00 Uhr, Info: 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.

Vnà 18.30 bis 20.30 Uhr, ein Abend für 
Kinder und Eltern, Info und Anmeldung: 
Gast- und Kulturhaus Piz Tschütta. Info: Tel. 
081 860 12 12.

Tschlin 16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engia-
dinaisa – Führung und Degustation in der 
Bio-Brauerei, Treffpunkt Brauerei, Anmel-
dung bis Dienstag, 17.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Käseherstellung mit 
anschliessendem Bierfondue, Anmeldung 
bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, 
Tel. 081 861 22 22.

Müstair 18.30 bis 19.30 Uhr, Concertin, 
Lehrer und Schüler der Musikschule Un-
terengadin/Münstertal laden herzlich zum 
Vortragsabend ein. Chasa da scoula, Tel. 
081 861 00 05.

Samnaun 15.30 bis 17.00 Uhr, Kinderdis-
co im «Why Not» mit der Ersten Schweizer Ski- 
und Snowboardschule, Tel. 081 861 92 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Schneeschuhzauber, 
Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
19.00 bis 21.00 Uhr, Ils Trubadurs aus 
dem Engadin im Wellnesshotel Silvretta.
20.15 Uhr bis 23.30 Uhr, Vollmondskifah-
ren auf der Alp Trida, Info: Samnaun Touris-
mus, Tel. 081 868 58 58.
20.30 Uhr, Eisstockturnier, Info: Tel. 081 
860 23 70.

14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch das 
Mineralwasserdorf Scuol, Treff: Schulhaus, 
Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr bei der 
Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Ku-
lissen des Engadin Bad Scuol, Treffpunkt: 
Eingangshalle des Bogn Engiadina Scuol.
18.00 bis 19.00 Uhr, Erlebnis Trockenfleisch-
handwerk mit Ludwig Hatecke. Treffpunkt 
Metzgerei Hatecke. Anmeldung bis 10.00 Uhr 
bei Gäste-Info, Tel. 081 861 22 22.
18.00 bis 19.00 Uhr, Temp per disuorrer – 
unter vier Augen. Zeit für ein persönliches 
Gespräch mit einem Pfarrer, Jörg Büchel, 
Pfarrer und Atemtherapeut, OASA Begeg-
nungszentrum, Tel. 081 864 87 28.
19.00 bis 20.00 Uhr, Die Leichtigkeit des 
Seins, Meditaziun. Dal Stress a la libertà 
interna, Jörg Büchel, Pfarrer und Atemthe-
rapeut, r/d, OASA Begegnungszentrum, Tel. 
081 864 87 28.
19.15 bis 20.10 Uhr, Gimnastica per min-
chün – Turnen für jedermann, Konditions-
training mit dem Skiclub, ohne Anmeldung, 
Sala da gimnastica Quadras.

Sent 19.30 bis 21.30 Uhr, Schneeschuh-
wanderung mit Fackeln, Treffpunkt: Dorf-
platz, Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr, 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.

Samnaun 15.00 bis 18.00 Uhr, Tschir-
gant Duo – Live im Almrausch, Tel. 081 
868 51 05.
18.00 Uhr, Erlebnis Nacht Samnaun – Zoll-
frei Einkaufen – Fun & Skishow, Einkaufs-
möglichkeiten bis 20.30 Uhr, 21.00 Uhr 
Skishow am Musellahang, Info: Samnaun 
Tourismus, Tel. 081 868 58 58.

Donnerstag, 1. April
Maloja 17.30 Uhr, Weindegustation, Ho-
tel Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.
19.00 bis 22.00 Uhr, Pianoabend, Hotel 
Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.

Sils 09.30 bis 12.00 Uhr, Engelseminar, 
Heile-Dich-selbst Gesundheitscenter, Tel. 
081 834 21 22.
10.00 Uhr, Schneeschuhlaufen mit Snow 
Sports Sils, Schulbüro von Snow Sports 
Sils, Anmeldung bis Vorabend, 17.00 Uhr, 
Tel. 081 838 50 55.
10.45 bis 14.30 Uhr, Kutschenfahrt ins Val 
Fex mit anschliessendem Mittagessen im 
Hotel Fex, Tel. 081 826 52 86.
19.00 Uhr, Konzertdinner im Hotel Edel-
weiss: Duo Amoroso, Hotel Edelweiss, Tel. 
081 838 42 42.
21.15 Uhr, Konzert: Kammermusikabend 
mit einer Auswahl Solisten des Sinfonie-
orchesters Engadin, Hotel Waldhaus, Tel. 
081 838 50 50.

Champfèr 12.00 bis 13.00 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

St. Moritz 20.30 Uhr, Geliebtes Engadin – 
Dein grosses, stilles Leuchten, Dia-Vortrag, 
Kulturhotel Laudinella, Tel. 081 836 00 00. 

Pontresina 09.30 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuh-Tages tour – das inspirierende Naturer-
lebnis, Berninagebiet, Tel. 081 842 68 44.
16.00 Uhr, Bridge – Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
17.00 bis 17.30 Uhr, Kirchenführung – Die 
Fenster, der Taufstein und die Kanzel, Kir-
che San Niculò, Tel. 081 842 64 28.
21.30 Uhr, Konzert: Roots 66 (CH), Pitsch-
na Scena (Hotel Saratz), Tel. 081 839 40 
00.

Samedan 09.00 bis 10.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner. 
14.00 bis 19.00 Uhr, Kulturarchiv Ober- 
engadin, Führungen 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Tel. 081 852 35 31,  
Chesa Planta. 
16.30 Uhr, Führung durch die Chesa Plan-
ta, Tel. 081 852 56 24.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Step Aerobic inkl. Bodytoning, Gemeinde-
saal, Tel. 081 854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.00 Uhr, Schweizer Filmpremiere des 
Jugendfilm-Projektes «La Punt» – eine Lie-
beskomödie, Gemeindesaal, Tel. 081 854 
24 77.

Zuoz 16.00 bis 18.00 Uhr, Betriebsfüh-
rung im Caferama Zuoz, Caferama Badilatti, 
Tel. 081 854 27 27.
21.00 Uhr, Kino: Urga, Hotelkino Hotel Cas-
tell, Tel. 081 851 52 53.

Ardez 13.30 bis 14.30 Uhr, Geschichten 
und Sagen rund um die Burg Steinsberg, 
Treffpunkt: Burghügel, Anmeldung bis Don-
nerstag, 11.30 Uhr, Gäste-Info Ardez, Tel. 
076 480 69 66.
15.00 Uhr, 16.30 Uhr, Dorfführung, Treff-
punkt: Gäste-Info Ardez, Tel. 081 862 23 30.

Ftan 08.45 bis 14.00 Uhr, Geführte 
Schneeschuhwanderung, erleben Sie mit 
dem Naturliebhaber Jon Peider Florineth die 
Winterlandschaft von Ftan, Anmeldung bis 
Mittwoch 18.00 Uhr, Tel. 081 864 81 53.
17.30 bis 19.30 Uhr, Fondueplausch mit 
Nachtschlittenfahrt, mit der letzten Berg-
fahrt ab Ftan oder direkt nach Pistenschluss 
nach Prui, Anmeldung bis Mittwoch, 16.00 
Uhr, Bergrestaurant Prümaran Prui, Tel. 081 
864 03 40.

Tarasp 16.30 Uhr, Führung im Schloss 
Tarasp, Fussmarsch vom öffentlichen Besu-
cherparkplatz in Fontana ca. 15 Min., ohne 
Anmeldung, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 08.00 bis 12.00 Uhr, der Natur auf 
die Schliche kommen: Im Schnee, Spuren 
suchen und lesen, Treffpunkt: Postplatz, An-
meldung bis Mittwoch, 17.00 Uhr, Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwimmen im 
Hallenbad Quadras.
09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumantsch; 
verbessern Sie Ihr Romanisch mit Einhei-
mischen und Gästen, Cafè Taverna.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelgruppe, Müt-
ter- und Vätertreff mit kleinen Kindern, 
OASA Begegnungszentrum.
15.00 bis 18.00 Uhr, Osterbazar, handge-
machte Produkte aus der Region, Oster-
spezialitäten, Kaffee und Kuchen, Passa-
relle und Kulturraum Bogn Engiadina Scuol, 
Konzert der Musikschule Unterengadin um 
17.00 Uhr im Kulturraum.
18.15 Uhr, Schneeschuh-Abendtour mit 
Fondue, Anmeldung bis Mittwoch, 17.00 
Uhr, Outdoor Engadin GmbH, Telefon 081 
860 02 06.
20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras.
20.30 Uhr, Concert da prümavaira, La socie- 
tà da musica Scuol concertescha, dirigent 
Reto Mayer, Sala cumünala.

Sent 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhtour zum Mot da Set Mezdis, Anmel-
dung bis Mittwoch, 17.30 Uhr, Tel. 081 
864 15 44.

Das Engadiner Wetter im Januar
(Messungen beim Flugplatz Samedan)
 2010 2009 2008 2007
Total Neuschneefall 24 cm 93 61 66
Ø Temperatur (Mittel) –11.6ºC –11.5º –6.1º –4.5º
Höchsttemperatur 1.8ºC (17. 1.) 0.0º 8.3º 9.5º
Tiefsttemperatur –26.8ºC (  3. 1.) –26.6º –23.5º –25.6º
Sonnenscheindauer 101.6 Stunden 120.0 107.7 111.5
Ø Sonnenscheindauer/Tag 3.2 Stunden 3.9 3.5 3.6
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Kinotipps

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Freitag, 2. April
Sils 11.00 Uhr, Führung durch das Nietz-
sche-Haus und seine Sonderausstellung, 
Nietzsche-Haus, Tel. 081 826 52 24.
16.30 bis 18.00 Uhr, Bastelplausch für 
Kinder von vier bis acht organisiert von 
Snow Sports Sils, Chesa Fonio, Tel. 081 
838 50 55.
20.30 Uhr, Heilungsmeditationsabend, 
«Heile Dich selbst Gesundheitscenter», An-
meldung, Tel. 081 834 21 22.

Silvaplana 19.00 bis 02.00 Uhr, Cor-
vatsch Snow Night, Tel. 081 838 73 73.

St. Moritz 11.00 bis 17.00 Uhr, Ostern 
Snowboard-Event auf der Corviglia: Der gol-
dene Eisprung, Corviglia – Marguns, Tel. 
081 832 23 63.

Pontresina 09.00 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Gipfeltour, Langlaufzentrum Tolais, 
Tel. 081 842 68 44.
13.45 bis 15.00 Uhr, Dorfführung durch 
die historischen Dorfteile, Rondo, Tel. 081 
838 83 20. 
15.00 bis 15.30 Uhr, Führung Kirche Sta. 
Maria.
20.30 Uhr, Snow & Symphony – Konzert 
zum Karfreitag, Rondo, Tel. 081 834 46 46.

Samedan 16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca 
Arlekin, vis-à-vis Schreinerei Zangger.

La Punt Chamues-ch 09.15 Uhr, Joli’s 
Bodyfit – unkompliziert & durchtrainiert (gra-
tis Kinderhort), Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora, 
Ivraina und rund um Zernez, Telefon 081 
856 13 00. 
19.00 bis 23.00 Uhr, Für Schützen und 
Jäger: Übungsschiessen, Schiessstand 
NUNA, Engiadina Recycling, Telefon 081 
856 19 90.

Lavin 09.00 bis 12.00 Uhr, selber Käsen 
in Lavin, Anmeldung bis Donnerstag, 17.00 
Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22. 
16.00 bis 17.00 Uhr, Hof- und Käserei-
besichtigung, Anmeldung bis Donnerstag, 
17.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Guarda 09.30 bis 10.45 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt: Gäste-Info/Post, Tel. 081 
862 23 42.

Scuol 15.00 bis 17.00 Uhr, Auszeit für 
Mütter und Väter. Wir betreuen Ihre Kinder in 
unserer Kinderspielecke. Begegnungszent-
rum OASA. Info: Flurinda Raschèr-Janett, 
Tel. 081 864 12 49. 
19.00 bis 21.00 Uhr, Sot liber/Tanz dich 
ganz – sing dein Herz frei, durch Tanz und 
Stimme zu innerer Lebendigkeit und Le-
bensfreude finden, Unkostenbeitrag, OASA 
Begegnungzentrum, Tel. 081 860 39 29.

Sent 10.10 bis 16.45 Uhr, Schneeschuh-
Erlebnis für Naturliebhaber und 50+, Treff-
punkt: Sent Dorfplatz oder Scuol Postplatz, 
Anmeldung bis Donnerstag, 17.30 Uhr bei 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.
15.00 bis 16.00 Uhr, Museum Rüedlinger 
– Engadinerhaus-Führung. Treffpunkt: Bü-
gliet 70, nahe Restaurant Chasa Veglia. 
Ausrüstung: Trockene Hausschuhe. Ohne 
Anmeldung, Tel. 079 814 00 26. 

Samnaun 16.00 – 18.00 Uhr, Live Musik 
mit «Felix», Info: Wellnesshotel Silvretta, 
Samnaun Dorf, Tel. 081 861 95 00.
20.00 bis 21.00 Uhr, Fackelwanderung, 
entdecken Sie das Samnauntal einmal zu 
Fuss. Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
21.00 bis 23.00 Uhr, Live Musik mit 
«Gottl», Restaurant Stammerspitze, Tel. 
081 861 92 00.
21.30 Uhr, Rock im Stadl mit «Connection 
2», Info: Almrausch. Welschdörflistrasse 
16, Samnaun-Laret, Tel. 081 868 51 05.

16.15 Uhr, «Die Esel von Sent», kreatives 
Keramikmalen, Anmeldung bis Donners-
tag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 05, Butia 
Schlerin, Café creativ.
19.00 bis 22.00 Uhr, Engadiner Gerichte 
vom Buffet mit Musik, begleitet von einhei-
mischen Musikern, Info und Reservation: 
Restorant Fontana, Tel. 081 860 34 50.
20.30 bis 22.00 Uhr, Romanisch für Gäste, 
Hotel Rezia, ohne Anmeldung, Info Tel. 081 
864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 21.15 Uhr, Dorfwande-
rung mit Nachtessen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus/PostAuto-Haltestelle. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16.00 Uhr bei der Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 10.00 bis 16.00 Uhr, Skiausflug 
zur Heidelberger-Hütte mit der Schneesport-
schule Samnaun, Info: Schneesportschule 
Samnaun, Telefon 081 868 55 11.
17.00 bis 18.30 Uhr, Führung durch das 
Talmuseum, Leben und Arbeit in Samnaun 
vom 16. bis 19. Jahrhundert, Info: Sam-
naun Tourismus, Samnaun Dorf, Tel. 081 
868 58 58. 
20.30 Uhr, Theatergruppe Samnaun: «Lü-
gen über Lügen», Komödie in vier Akten, 
Festsaal Samnaun-Champatsch, Info Tel. 
081 868 58 58.

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege, 
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege.
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85
Chur Tel. 081 284 22 22
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, C. Staffel- Tel. 081 864 12 68
 bach, Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzi-
elle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persönliche 
Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und
 Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie)
 für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP 
 (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/
 Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
 Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 27./28. März

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Dr. med. Kaestner Tel. 081 826 53 44

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Samstag, 27. März
Dr. med. Bieler Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 28. März
Dr. med. Schertlin Tel. 081 854 07 88

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Kasper Tel. 081 864 04 54

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr,
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Was ist kommendes Wochen-
dende los im Engadin und  
Val Müstair?  
Jeden Samstag stehts in der 
«Engadiner Woche»

Für Abonnemente:  
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 01 31,  
abo@engadinerpost.ch

It's complicated
Eine erfolgreiche Geschäftsfrau und Mut-
ter (Meryl Streep) beginnt zehn Jahre nach 
ihrer Scheidung eine Affäre mit ihrem wie-
der verheirateten Ex-Mann (Alec Baldwyn). 
Doch dann verliebt sie sich auch noch in 
einen Architekten (Steve Martin) und ihr 

Liebesleben wird wirklich kompliziert. Meryl 
Streep, berühmt als Charakterdarstellerin, 
ist auch als sexy Komödiantin eine wahre 
Wucht.
Kino Rex, Pontresina: Samstag und Sonntag, 27. und 
28. März, 20.30 Uhr.

Giulia's Verschwinden
Nach einem Drehbuch von Bestseller-Autor 
Martin Suter hat Christoph Schaub eine 
bezaubernde Komödie gedreht, die inzwi-
schen zum Liebling des Schweizer Kino- 
publikums wurde. Es ist die Geschichte von 
Giulia, die an ihrem Fünfzigsten aus ihrem 
gewohnten Alltag ausbricht und einen Frem-
den kennen lernt, mit dem sie den Abend 

lieber verbringt als mit ihren Freunden 
an der geplanten Geburtstagsparty. Das 
Schauspielerpaar Bruno Ganz und Corinna 
Harfouch entzücken mit ihrem Charme in 
einer federleichten, geistreichen und be-
schwingten Komödie.
Kino Rex, Pontresina: Montag, 29. März, 20.30 Uhr.

Nanga Parbat
Die Brüder Reinold und Günther Messner 
setzten sich 1970 das Ziel, den Nanga Par-
bat, den über 8000 Meter hohen «nackten» 
Berg im Himalaya, als erste zu besteigen. 
Ihr Abenteuer endet als Drama, denn der 
jüngere Bruder stirbt in einer Eislawine. Re-
gisseur Joseph Vilsmaier hat diese wahre 

Geschichte zu einem packenden Drama um 
Bruderliebe, Ehrgeiz und Verantwortung zu 
einem kraftvollen Film verarbeitet, der tief 
berührt.
Kino Rex, Pontresina: Dienstag und Mittwoch, 30. und 
31. März, 20.30 Uhr.

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Der kleine Wikinger Hicks lebt auf der In-
sel Berk, auf der tagein tagaus gegen Dra-
chen gekämpft wird. Eines Tages kommt es 
jedoch dazu, dass er einem Drachen das 
Leben rettet. Die beiden freunden sich an, 
was Hicks Vater, das Stammesoberhaupt 
der Gemeinschaft, gar nicht erfreut. Sein 
Sohn verstösst damit gegen die Wikin-

Alice im Wunderland (3 D)
Die 17-jährige Alice besucht eine Feier in 
einer imposanten Villa und stellt fest, dass 
sie sich vor hunderten von Gästen der fei-
nen Gesellschaft verloben soll. Sie folgt 
dem weissen Hasen in sein Loch und landet 
im Wunderland: Dort hat sie bereits zehn 
Jahre zuvor unglaubliche Abenteuer erlebt, 

kann sich aber nicht daran erinnern. Sie 
trifft erneut auf all die skurrilen Gestalten, 
die sie freudig willkommen heissen und Ali-
ce erklären, was ihr wahres Schicksal ist: 
Sie soll mithelfen, der erbarmungslosen 
Roten Königin das Handwerk zu legen.
Kino Scala, St. Moritz: Freitag, 2. April, 20.30 Uhr

Perseus ist als Sohn von Zeus geboren, 
wird aber als Sterblicher aufgezogen. Hilflos 
muss er mitansehen, wie Hades, der uner-
bittliche Gott der Unterwelt, seine Familie 
auslöscht. Von Rachegedanken getrieben 
und mit nichts mehr zu verlieren, erklärt 
sich Perseus bereit, ein Himmelfahrts-
kommando anzuführen, das Hades‘ Pläne 

Clash of the Titans – Kampf der Titanen (3 D)
durchkreuzen soll, bevor er von Zeus die 
Krone der Götter übernehmen kann. Es ist 
eine beschwerliche und gefährliche Reise 
in Welten, die kein Mensch jemals betreten 
hat, angefüllt mit Dämonen und Bestien. 
Am Ziel muss Perseus sich seinem Schick-
sal stellen.
Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag, 1. April, 20.30 Uhr

Valentine’s Day 
Valentinstag in Los Angeles. Den in den USA 
so gross gefeierten Tag der Liebe verbringt 
jedes Paar anders. Während sich bei den 
einen regelrechte Dramen abspielen, erle-
ben andere Harmonie und Versöhnung pur. 
Auch die hier vorgestellten Paare, deren 
Wege sich auf wundersame Weise kreuzen, 
stecken in den unterschiedlichsten Lebens-

situationen. So begegnet z.B. die Offizierin 
Kate dem schwulen Holden, dessen Part-
ner noch nicht öffentlich zu der Beziehung 
stehen kann, während der Florist Reed im 
letzten Moment bemerkt, dass sein Herz 
für eine andere Frau schlägt.
Kino Scala, St. Moritz: Mittwoch, 31. März, 20.30 Uhr

Remember Me
Tyler ist 21 und im ständigen Spannungs-
verhältnis zu seinem Vater, der nach dem 
Selbstmord von Tylers Bruder seine Fami-
lie fast aufgegeben und Zuflucht in seinem 
Wall-Street-Job gefunden hat. Auch Allie, 
ebenfalls 21, hat mit dem Mord an ihrer 
Mutter eine Tragödie miterlebt. Sie aller-
dings liebt ihren Vater und nach einigen 

zögerlichen Dates auch Tyler, mit dem sie 
so vieles zu verbinden scheint. Doch ein 
Geheimnis Tylers gefährdet das Glück - wie 
auch ein Ereignis, das nicht nur diese Bezie-
hung ins Chaos stürzen könnte.
Kino Scala, St. Moritz: Montag und Dienstag, 29. und 
30. März, 20.30 Uhr.

A Single Man  
George Falconer ist ein in die Jahre gekom-
mener britischer Professor, der an der Uni 
von Los Angeles unterrichtet und von sei-
nen Schülern als schräger Vogel angesehen 
wird. Keiner weiss, dass der Prof ein schwu-
ler Mann ist, der gezielt auf Distanz geht. 
Erschüttert erfährt er vom Unfalltod seines 
Geliebten Jim. Er denkt an Selbstmord, 

fühlt sich einmal mehr aus dem eigenen 
Leben ausgeschlossen. George lässt sich 
mit einer Freundin durch die Nacht treiben, 
bis er trunken auf einen seiner sehr viel jün-
geren Schüler trifft.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 27. und 
28. März, 20.30 Uhr

Drachenzähmen leicht gemacht (3 D)
gerehre. Diese sieht ausschliesslich das 
Bekämpfen von Drachen vor. Doch Hicks 
lässt sich davon nicht beirren und nimmt 
den Kampf gegen die Ausrottung der Dra-
chen auf.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 27. und 
28. März, 17.00 Uhr.
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Gehen Sie gratis an die «2 pro Müll»-Abschiedstournée von 
«Edelmais» am Samstag, 3. April, 20.00 Uhr, im Rondo Pontresina.
Sven Furrer und René Rindlisbacher in Dutzenden von Rollen.

Senden Sie bis am Samstag, 27. März 2010, 24.00 Uhr,
ein SMS (–.70 pro SMS) mit dem Keywort «Edelmais» an die
Zielnummer 919. Mit etwas Glück gehören zwei Tickets Ihnen!

EDELMAIS: 2 pro Müll
Samstag, 3. April 2010, 20.00 Uhr, Rondo Pontresina

Wettbewerb
5 X 2 Tickets 

zu gewinnen!

Erscheinungsweise der

über Ostern
Ostersamstag, 3. April

Keine Ausgabe

Dienstag-Ausgabe, 6. April
Inseratenschluss: Donnerstag, 1. April, 12.00 Uhr

Todesanzeigen bis Ostermontag, 5. April, 11.00 Uhr, via Fax 081 837 90 91, 
per E-Mail oder in den Briefkasten der Gammeter Druck AG 
an der Via Surpunt 54 in St. Moritz-Bad

Verlag Engadiner Post/Posta Ladina
Gammeter Druck AG
7500 St. Moritz
Telefon 081 837 90 90, Fax 081 837 90 91

Inseratenregie
Publicitas AG
Gewerbezentrum Surpunt
7500 St. Moritz
Telefon 081 837 90 00, Fax 081 837 90 01
E-Mail: stmoritz@publicitas.ch

Wir suchen für
Wintersaison 2010/2011

(evtl. in Jahresstellung)

Sportmode-/Sportartikelverkäufer/in
in unsere Filiale St. Moritz

Wir erwarten:
• Gute Fachkenntnisse im Verkauf von Textilwaren

• Kommunikations-, Integrations- und Teamfähigkeit
• Gute Englisch- und / oder Italienisch-Kenntnisse

• Freude und Leidenschaft für den Schneesport
Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen (inkl. Foto) an:
Angerer Sport, z. Hd. Hanspeter Angerer,

Promenade 50, 7270 Davos Platz

1903_Ins3_Yvonne_DZ

Wegen Umzug zu verkaufen:

Designer-Möbelstücke:
Kleiderschrank (3-türig), Büromöbel, Sofa

Antiquitäten:
Tisch, Truhe, Schränke, Büchergestell, Kochherd, Ofen

Diverses:
Geschirr, Silberbesteck etc.

Tel. 079 412 42 02 (muss in Poschiavo abgeholt werden)
176.770.752

Forum

Replik auf die beiden Leserbriefe zum Thema 
Kreisel Celerina in der EP/PL vom 23. und 25. 
März

Apropos Eigeninteressen in Sachen 
Kreiselprojekt Celerina: Bei den einen 
sind sie transparent, weil sie zum Bei-
spiel ihr Haus verteidigen. Bei andern 
findet man die Eigeninteressen nur im 
Handelsregister, dort aber schon! Der 
Kuchen der 8000 m2 Bauparzelle muss 
verteilt werden. Die Gemeinde be-
kommt die Baurechtszinsen und die 
Steuern, einzelne Private bekommen 
den Profit. 

Einheimische sollen sich «Eigen-
heime» bauen können – ist das der 
richtige Ort neben der im Schnitt 1,4 
Meter tiefer gelegten Umfahrungs-
strasse? Dort, wo die Motorräder und 

Nochmals 7 Millionen oder mehr?
Lastwagen statt konstant dahinzu- 
rollen, soeben von 40 auf 80 bis 100 
Stundenkilometer beschleunigen? 
Den Einfahrtsverkehr ins Dorf könnte 
man mit einem einfachen Kreisel bei 
der Beltracchi-Kreuzung abbremsen. 

Und das zwischen Strasse und Inn-
bett geschobene Biotop: Da wird die 
zitierte Zahl 14 500 Quadratmeter ver-
wechselt mit dem, was neu hinzu- 
käme (ca 3000 m2) mit der Fläche des 
erweiterten Biotopes. Das ganze geht 
übrigens noch um 7000 m2 weiter süd-
wärts, also 21 000 m2, die um ganze 
13% vergrössert würden. Zugegeben, 
auch verschönerbar … mit weiteren 
Krediten! 

Beton möchte man loswerden?  Und 
was ist mit dem Beton, den man dort 
verbauen will? Von dem würden unse-
re Kinder profitieren, «mit einer unge-
heuren Wertschöpfung»? Das Wort 
«ungeheuer» finde ich passend. Wür-
de die Strasse je wieder zum ehemals 
idyllischen Feldweg zwischen Innfall 
und San Gian, dann wäre ich auch 
dafür, aber Strasse bleibt Strasse und 
Beton bleibt Beton.

Hansjörg Hosch Celerina

Fühle mich 
verpflichtet

Betrifft Forumsbeitrag «Desaströse Behandlung 
im Spital Oberengadin» in der EP/PL vom 
20. März

Es schmerzt mich sehr, einen solchen 
Leserbrief über einen Menschen und 
sehr kompetenten Arzt in der Zeitung 
zu lesen. Insbesondere weil mir dieser 
Arzt im wahrsten Sinne des Wortes 
das Leben gerettet hat. Deshalb fühle 
ich mich dieser Person gegenüber ver-
pflichtet und möchte dies auch öffent-
lich mitteilen. Sogar im Uni-Spital in 
Zürich wurde mir die hohe Fachkom-
petenz des nun in der Kritik stehen-
den Arztes bestätigt und ich fühle 
mich in sehr guten Händen und habe 
sehr grosses Vertrauen in die Person 
des Arztes. Natürlich hoffe ich innigst, 
dass ich mich auch in Zukunft von 
ihm behandeln lassen kann, denn er 
gehört bekannterweise dank seiner Er-
fahrung und seines enormen fach-
lichen Wissens zu den besten Gynäko-
logen in der Schweiz und hat nicht 
nur mich, sondern auch andere zahl-
reiche Patientinnen jahrzehntelang 
perfekt behandelt und operiert.

 Angela Florineth, Scuol

Eine Lanze brechen
Ich möchte und kann den Vorfall im 
Spital Oberengadin nicht weiter kom-
mentieren, da ich weder dabei war, 
noch über entsprechendes Wissen ver-
füge. Was ich aber möchte und kann, 
ist eine Lanze für meinen langjährigen 
Gynäkologen brechen. Als Privat- und 
Spitalpatientin habe ich sein Können 
und seinen Dienst schätzen gelernt. 
Mit seiner Hilfe ist es mir vor allem ge-
lungen, mein Spitaltrauma, das übri-
gens nicht von einem Aufenthalt in der 
Gynäkologie stammte, etwas zu über-
winden. Da ich nicht unbedingt eine 
pflegeleichte Patientin bin (möchte viel 
wissen, hinterfrage dies und jenes etc.), 
war für mich besonders die Zeit in sei-
ner Abteilung eine positive Erfahrung. 
Die Kommunikation mit ihm ist für 
mich ebenfalls absolut kein Problem. 
Ich kann mir aber vorstellen, dass seine 
direkte Art für die eine oder andere 
Frau gewöhnungsbedürftig ist. Alles in 
allem, wir Menschen sind Unikate und 
demzufolge nicht alle gleich kompati-
bel. Ich werde auf jeden Fall seine Kom-
petenz und sein Können weiterhin ver-
trauensvoll in Anspruch nehmen.

 Claudia Cortesi-Schlegel, Samedan

Ich würde ihn 
jederzeit empfehlen

Betrifft Forumsbeitrag «Desaströse Behandlung 
im Spital Oberengadin» in der EP/PL vom 
20. März

Ich frage mich allen Ernstes, was der 
Sinn dieses anklagenden Leserbriefes 
sein soll. Als langjährige Patientin von 
Dr. Winkler weiss ich aus eigener Er-
fahrung um seine Fachkompetenz 
und um seine Ernsthaftigkeit, wenn 
sie denn notwendig ist.

Ich habe Dr. Winkler als sowohl for-
schen, aber in notwendiger Situation 
auch einfühlsamen, am Patienten inte-
ressierten Arzt erlebt. Ihn würde ich je-
derzeit als Arzt empfehlen, stellt er 
doch das Wohl und die Gesundheit sei-
ner Patientinnen und der (ungebore-
nen) Kinder stets in den Vordergrund.

Es kann und darf nicht sein, dass 
mit Äusserungen wie «es ist kein Ein-
zelfall» Behauptungen veröffentlicht 
werden, die von der Gegenpartei – da 
der ärztlichen Schweigepflicht unter-
stellt – nicht dementiert werden dür-
fen. Nachdem bereits zwei Ärzte am 
Spital Oberengadin zur Operation ge-
raten haben, verliessen sich die Betrof-
fenen auf die Drittmeinung einer Ärz-
tin, die die Patientin in dieser Not- 
situation wohl weder gesehen noch 
untersucht hat. Danach begaben sie 
sich nach Chur zur Operation!

Die Tatsache allein, dass sich die 
Ärzte in Chur auch für eine Operation 
entschieden haben, müsste dem Leser-
briefschreiber eigentlich die Augen ge-
öffnet haben. Bestätigen doch die 
Churer Ärzte mit ihrer Operation 
Dr. Winklers richtigen Entscheid. Zu-
dem frage ich mich, was der Leser-
briefschreiber vom Pflegepersonal 
eines Spitals erwartet. Dass es dem 
Chefarzt in den Rücken fällt und ihm 
widerspricht, kann er doch nicht 
ernsthaft erwartet haben?!

Betreffend der Bemerkung «medizi-
nisch und menschlich desaströse Be-
handlung»: Allzu oft tönt es aus dem 
Wald zurück, wie man hinein gerufen 
hat..! Das Verhalten der EP/PL wurde 
in einem Leserbrief bereits in Frage ge-
stellt, dem ist nichts mehr hinzuzufü-
gen. Ausser: Der «Blick» lässt grüssen!

 Eliane Rutishauser, Pontresina

Meine Frau und ich können die Aus-
führungen des Leserbriefschreibers zur 
angeblich desaströsen Behandlung im 
Spital Samedan nicht verstehen. Unsere 
Erfahrungen mit dem Spital Samedan 
sind ganz andere. Wir halten uns jedes 
Jahr längere Zeit im Engadin auf und 
kamen aus verschiedensten Gründen 
in die Lage, die Dienste des Spitals Sa-

Kompetente Fachkräfte am Spital
medan zu beanspruchen: Total okay. 
Selbst jährlich nötige Checks lassen wir 
in Samedan und nicht im Unterland 
machen: Aufnahme, Kontakt mit 
Ärzten und Personal: Einfach alles be-
stens, freundlich und kompetent. Und 
was für den Patienten sehr wichtig ist: 
Man spürt, ernst genommen zu wer-
den. Hanspeter Schütz, Reinach

Abonnemente
081 837 90 80 
081 861 01 31

Inserate
081 837 90 00

Für Drucksachen  
081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.
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Danksagung
Für die grosse Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim Abschied von meiner ge-
liebten Gattin, unserer herzensguten Mamma, Grossmutter, Schwester

Matilde Martocchi Lucchinetti
erfahren durften, danken wir von ganzem Herzen.

Die zahlreichen Beileidsbezeugungen, Trost spendenden Briefe und Karten, die schönen 
Kränze und Blumengebinde, wie auch die vielen Gaben für späteren Grabschmuck er- 
füllen uns mit grosser Dankbarkeit.

St. Moritz, März 2010 Die Trauerfamilie

176.770.805

Evangelische Kirche

Sonntag, 28. März 2010

Sils-Baselgia 20.30, d, Pfr. U. Zangger und Team, Taizé-Gottesdienst
Silvaplana 10.00, d, Pfr. U. Zangger, Feiern mit Gross und Klein, mit Abendmahl
St. Moritz-Dorf 17.00, d, Pfr. T. Widmer/J. Stuker, ökumenisch, in der kath. Kirche
Celerina San Gian 10.15, d, Pfr. M. Schärer und Konfirmandinnen/Konfirmanden
Pontresina 10.00, d/r, Pfr. D. Last
Samedan, Dorfkirche 10.00, d/r, Pfr. M. Landwehr, Konfirmation
Madulain 09.15, d/r, Pfr. R. Parli, Taufe von Leonardo Kunz-Etter
Zuoz 10.30, d/r, Pfr. R. Parli
Zernez 11.00, r/d, Pfr. C. Schneider, Konfirmation
Lavin 09.30, r/d, Pfr. C. Schneider, Konfirmation
Ardez 09.30, r, Pfr. S. Bösiger, Konfirmation
Ftan 11.10, r, Pfr. S. Bösiger, Konfirmation
Scuol 10.00, r/d, Pfr. J. Janett, Konfirmation
Sent 10.00, r, Pfr. J. Büchel, Konfirmation
Ramosch 10.00, Pfrn. B. Schönmann, Konfirmation
Sta. Maria 10.30, d/r, Pfr. H. P. Schreich, Konfirmation

Katholische Kirche

Samstag, 27. März 2010

Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00

Sonntag, 28. März 2010

Maloja 16.45
Sils Maria 18.15
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 11.00 Regina Pacis, Suvretta;
16.00 St. Karl Bad, Italienisch; 18.00 St. Mauritius, Dorf, Portugiesisch
Pontresina 10.00; 18.00 Italienisch
Samedan 10.00
Zuoz 17.00
Zernez 18.00
Ardez 09.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Samnaun 08.50, 10.30, 19.00
Valchava 10.45
Müstair 09.15

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 28. März 2010

Celerina 10.00 Gottesdienst 
Zernez 10.00 Gottesdienst

Gottesdienste Sonntagsgedanken

Leben ist beweglich, veränderbar, far-
big, voller Träume und Visionen. Das 
Leben kann jedoch auch verhärten, 
ver-Stein-ern. Dann ist es Stein-hart, 
unbewegbar, verletzend, ausgrenzend. 
Die Karwoche, die mit dem morgigen 
Palmsonntag beginnt, erinnert uns 
daran, wie sich auch damals Fronten 
verhärtet haben und das Leben eines 
Menschen, Jesus von Nazareth, ausge-
grenzt wurde – bis in den Tod hinein. 

Am Gründonnerstag feiert Jesus mit 
seinen Jüngern das erste Abendmahl. 
Seither feiern die Christen das Abend-
mahl als Zeichen der Gemeinschaft. 
Doch was ist übriggeblieben von die-
ser Gemeinschaft, die miteinander 
das Brot der Hoffnung, das Brot des 
Lebens geteilt hat? Und was machen 
wir heute in unserer Welt mit dem 
Brot der Hoffnung, mit dem Brot des 
Lebens? Was machen wir heute mit 
der Gemeinschaft?

Das Brot der Hoffnung, das Brot des 
Lebens, wird zu Stein. Das Leben sel-
ber ver-Stein-ert, erstarrt, stirbt. Wo 
Menschen das Brot nicht mehr teilen, 
sondern nur für sich schauen, da wird 
das Leben schwer. Das Leben von Je-
sus ist wie Brot gewesen für die Men-
schen – lebenswichtig und lebenser-
haltend. Er hat sich in seinem Leben 
eingesetzt für die Lebendigkeit der 
Menschen: Er hat sie angenommen 
wie sie sind und hat ihnen so Selbst-
vertrauen und eine lebensbejahende 
Haltung ermöglicht. Er hat gelebt für 
seine Vision, dass Gottes Reich schon 
jetzt unter uns ist und lebt und wach-
sen will im Einstehen füreinander, im 
Teilen miteinander, in der Ehrlichkeit 
voreinander. 

Aber nicht allen Menschen hat dies 
gepasst. Dieses Leben wird ausge-
löscht: Die Hoffnung der Leidenden, 
die Befreiung der Unterdrückten, der 
Mut der Armen, die Kraft der Ohn-
mächtigen. Und so feiern wir nächste 
Woche auch Karfreitag: Jesus wird ge-
kreuzigt und stirbt am Kreuz. Das Le-
ben versinkt im Grab und ein grosser 
Stein sorgt dafür, dass es dort bleibt. 
Das Leben ver-Stein-ert. 

Was gibt es da zu feiern? Viel, denn 
Gott schenkt Leben. Was das Leben 
ver-Stein-ert und seine Lebendigkeit 
erstarren lässt, bleibt nicht dem Tod 
geweiht. Karfreitag lädt uns ein, Steine 
abzulegen und sie an einem guten Ort 
zu deponieren. Kein noch so harter 
und schwerer Stein kann das Leben 
endgültig vernichten. Der Karfreitag 
wird nicht das letzte Wort haben. 
Und das feiern wir!

Hanspeter Kühni, 
Sozialdiakon, Samedan

Ver-Stein-ertes Leben

St. Moritz

Zum fünften Mal bieten die beiden 
Kirchgemeinden von St. Moritz an-
stelle der bisherigen ökumenischen 
Passionsandachten eine gemeinsame 
Feier zum Palmsonntag an. Die öku-
menische Palmsonntags-Prozession 
beginnt diesmal um 17.00 Uhr in der 
kath. Dorfkirche und wechselt dann 
zur evang. Dorfkirche. Dabei soll das 
Schicksal Jesu von Nazareth in der 
Passionszeit die Teilnehmenden be-
schäftigen. 

Ökumenischer Weg zum Palmsonntag 
Mit Hilfe des offiziellen Stationen-

weges werden die Geschehnisse rund 
um die Passion Jesu Christi nicht nur 
erinnert. Sie sollen auch in Bezug ge-
bracht werden zur aktuellen Zeit.  
So wird auch zeitgenössisches Leid  
ins Blickfeld kommen und beschäfti-
gen.

Die beiden Pfarrämter laden die Be-
völkerung und auch Gäste ganz herz-
lich zu dieser besinnlichen Voroster-
Feier ein.  (Einges.)

Bezüglich einer möglichen Lagalb-
Schliessung kann man nur von einem 
eidgenössischen Witz reden! Ich glau-
be nicht, dass die Lagalb-Skifahrer auf 
den Hahnensee oder auf die Corviglia 
übersiedeln werden.

Die Lagalb und Diavolezza haben 
eine ganz andere Klientel, die ihrem 
Berg treu ist. Wie auch ich selbst in 
den letzten 25 Jahren den beiden Ber-
gen stets treu war und bin.

Wenn die Lagalb geschlossen wer-
den soll, kann man auch gleich die 
Diavolezza schliessen, es wird mit 
Sicherheit niemand wegen nur einem 
Berg den Weg auf sich nehmen, ob-
wohl die Bus- und Bahnverbindungen 
sehr gut sind und auch mit dem Auto 
alles bestens erreichbar ist.

Forum

Ein eidgenössischer Witz
Die Zufahrten sollte man auch nicht 

ausser Acht lassen, da das Nadelöhr 
St. Moritz bei Weitem noch stärker be-
lastet werden wird, wenn der gesamte 
Verkehr auf Signal und Hahnensee ge-
leitet wird.

Die Hoteliers in Pontresina und 
Umgebung werden dies mit Sicherheit 
in gewaltigen Einbussen bemerken, 
dagegen ist der derzeitige Reservie-
rungsrückgang von 5% ein Witz.

Vom ökologischen Gesichtspunkt 
aus gesehen bedeutet eine Zentralisie-
rung der Bergbahnen eine sehr starke 
Belastung auf zwei Berge, die Erosion 
wird grösser sein als bisher. 

Ich denke, die ganze Angelegenheit 
ist weder durchdacht noch zu Ende 
gedacht. Roland Bräuning, Stuttgart

Seit Gründung der Lagalbbahn fahre 
ich an diesem sonnigen Berg gut und 
gerne Ski. Das Bestehen eines auto-
nomen schönen Skigebietes – die 
Kombination Diavolezza/Lagalb – ist 
umso positiver zu werten, als diese 
Gebiete insbesondere für Pontresina 
von grosser Bedeutung sind und für 
das Oberengadin eine attraktive Alter-
native darstellen. Es mutet geradezu 
grotesk an, den prächtigen Skiberg 
Lagalb zu schliessen – dessen Kabinen 
übrigens vor nicht allzu langer Zeit er-
neuert wurden – und dies wohlge-
merkt zulasten einer neu zu erstel-
lenden Hahnensee-Bahn in schat- 
tigem Gelände, die demzufolge ledig- 
lich ab Frühjahr Zulauf hätte und 
folglich in einem schützenswerten Na-

Lagalb: Ein Bonus möge bleiben
turschutzgebiet die ganze Infrastruk-
tur neu erstellt werden müsste.

Beim Status quo der Lagalb ist es un-
umgänglich, die beiden Restaurations-
Betriebe aufzuwerten, indem die Kü-
che verbessert wird – im Berg- 
restaurant ist immerhin jetzt der 
Selbstservice aufgehoben – und auf 
der Terrasse bei der Talstation wäre 
das längst fällige Mobiliar zu ersetzen.

Ich hoffe sehr – mit mir noch zahl-
reiche andere Begeisterte – dass die 
Lagalb mit ihren gut präparierten brei-
ten und übersichtlichen Pisten noch 
ein Bonus bleiben möge. Die unsin-
nige Idee eines Abtausches Hahnen-
see/Lagalb ist noch nicht in Stein ge-
meisselt.

 Marina Tramèr-Conzetti, Samedan

Als jahrzehntelanger alpiner Skitourist 
in Pontresina bewegt mich die Sache 
um die Lagalbbahn doch sehr. Klar, 
dass Rendite im Vordergrund steht. 
Sollte jedoch der Kommerz bei der 
kommenden Entscheidung siegen, ge-
hen in Pontresina im Winter aller-
hand Lichter aus. Mit der Diavolezza 
und ihren mittelschweren Pisten ist 
bei anspruchsvollerem Publikum kein 
Blumentopf zu gewinnen. Allein die 
Lagalb bietet hier Passendes.

Mit dieser Meinung stehe ich nicht 
allein, wie aus Diskussionen in den 

Zum «Tauschhandel» Hahnensee/Lagalb
Gondeln Diavolezza/Lagalb zu hören 
ist. 

Und ein grosser Teil der beteiligten 
Gesprächspartner hat sich dahin ge-
hend geäussert, dass die Diavolezza 
allein nicht genügt und tägliche Bus-
fahrten in den Bereich Furtschellas/
Corvatsch/Corviglia nicht zumutbar 
sind und einfach zu viel Zeit kosten. 
Man würde sich daher anderswo ori-
entieren müssen.

Schade eigentlich, aber wohl nicht 
zu ändern. Peter Müller, 

 Kraichtal, Deutschland  

Die Regeln für das Forum
(ep) Das FORUM ist in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» das Gefäss, in dem Leserin-
nen und Leser ihre Meinungen veröffentli-
chen können.
•  Einsendungen erscheinen immer mit Vor-

namen, Namen und Wohnort.
•  Anonyme Beiträge werden nicht veröf-

fentlicht.
•  Briefe und E-Mails müssen mit vollständi-

ger Postadresse und Telefonnummer ver-
sehen sein.

•  Vervielfältigte oder bereits in anderen 
Medien abgedruckte Beiträge und solche 
mit diffamierendem Inhalt werden nicht 
veröffentlicht.

•  Forumsbeiträge können auch im Online-
Forum auf www.engadinerpost.ch veröf-
fentlicht werden.

•  Die Redaktion behält sich vor, Forums-
Beiträge ohne Rücksprache zu kürzen 
und die Titel zu setzen.

•  Gegebenenfalls holt die Redaktion die 
Stellungnahme von Betroffenen ein.

•  Über nicht veröffentlichte Forums-Beiträ-
ge wird keine Korrespondenz geführt.

Adresse: redaktion@engadinerpost.ch oder 
Redaktion Engadiner Post/Posta Ladina, 
Postfach 297, 7500 St. Moritz

Meine Hilfe kommt von dem Herrn,  
der Himmel und Erde gemacht hat. Psalm 121, 2
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 6° S 25 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  3° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  5° windstill
Scuol (1286 m)  3° windstill

WETTERLAGE

Ein Tief bei den Britischen Inseln beeinflusst den Alpenraum. Infolge 
der Winddrehung auf West- bis Nordwest zeigt sich die Alpensüdseite 
aber nun wetterbegünstigt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Nicht unfreundlich, kaum Schauer! Die Sonne wird sich ab und zu 
auch länger zeigen können, vor allem während der Vormittagsstunden. 
In der labil geschichteten Luft bauen sich die Wolken mit der Zeit aber 
zu grösseren Haufenwolken auf, sodass die Wolkenlücken am Nach-
mittag spärlicher werden. Gleichzeitig kann sich dann da und dort 
auch einmal ein vereinzelter Schauer ins Wettergeschehen mischen. 
Die Schneefallgrenze liegt um 1600 m. Am Sonntag gelangt Südbün-
den südlich des Inn verstärkt in eine leicht nordföhnige Wetterlage, 
sodass der Tag abgesehen vom Unterengadin zumeist freundlich und 
trocken verlaufen wird.

BERGWETTER

Bis gegen Mittag herrschen bei deutlich kühlern Temperaturen als zu-
letzt gute Wetterbedingungen vor. Nachmittags hüllt sich so mancher 
Berggipfel in Nebel und vereinzelt mischt sich ein leichter Schnee-
schauer ins Wettergeschehen. Frostgrenze bei 1800 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C

4000 – 16°

3000 – 9°

2000 – 2°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
0°/8°

Zernez 
–1°/6°

Sta. Maria 
0°/8°

St. Moritz 
–3°/2°

Poschiavo 
1°/11°

Castasegna 
3°/13°
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 1 
 11

 1 
 9

– 2 
 4

 0 
 2

 0 
 0

Täglich reichhaltiges Salatbuffet 
mittags und abends

Jeden Donnerstag  
mittags und abends 

Raclette und Käse-Fondue
Antonio und sein Team freuen sich, Sie 
und ihre Lieben verwöhnen zu dürfen 

www.hotel-europa.ch

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 

12.00–14.00 Uhr, 18.00–23.00 Uhr
Ostermontag geöffnet 

Dienstag geschlossen

PANORAMA RISTORANTE
Via Somplaz 59,  

CH-7512 Champfèr-St. Moritz 
Telefon +41 (0)81 839 56 00 

Fax +41 (0)81 839 55 56 
info@hotel-europa.ch

Ihr Schreiner und 
Küchenbauer

www.schre inere ibe f fa .ch

Graubünden Velofahrer sollen sich 
auch in Zukunft mit einer obligato-
rischen Velovignette versichern müs-
sen. Die Bündner Regierung ist gegen 
eine Abschaffung der Vignetten-
pflicht.

Das heutige System habe sich sehr 
bewährt, teilte die Exekutive am Don-
nerstag mit. Auf Bundesebene will 
eine parlamentarische Initiative die 
Vignette abschaffen. Die heutige Vi- 
gnette kostet fünf Franken und deckt 
Personen- und Sachschäden bei einem 
Unfall bis zu einer Summe von zwei 
Millionen Franken.

Bei einer Abschaffung der Vignet-
tenpflicht müssten die Privathaft-
pflichtversicherungen das Fahrradrisi-
ko neu in ihre Deckung aufnehmen, 
was zu einer nicht unerheblichen Prä-
mienerhöhung führen dürfte, so die 
Regierung.  (sda)

Kanton hält an 
Velovignette fest

Polizeimeldung

Sprayereien im 
Engadin aufgeklärt

Die Kantonspolizei Graubünden hat 
im Oberengadin insgesamt elf Spraye-
reien aufgeklärt. Die Straftaten wur-
den durch einen 19-jährigen Schwei-
zer und einen 31-jährigen Deutschen 
im Verlaufe des letzten halben Jahres 
begangen. Der entstandene Sachscha-
den beläuft sich auf mehrere tausend 
Franken. 

In den vergangenen Monaten wur-
den immer wieder Sprayereien an öf-
fentlichen Gebäuden sowie an Roll-
material der Rhätischen Bahn in 
St. Moritz, Celerina und Samedan an-
gezeigt. Mitte März konnte dann eine 
Patrouille der Gemeindepolizei 
St. Moritz den 19-Jährigen bei einem 
Parkhaus auf frischer Tat anhalten 
und kontrollieren. Die darauf fol-
genden Ermittlungen durch die Kan-
tonspolizei Graubünden führten dann 
auch noch zum 31-jährigen Deut-
schen. Die beiden, die zeitweise zu-
sammen unterwegs waren, sind ge-
ständig und werden nun wegen 
Sachbeschädigung an die Staatsan-
waltschaft Graubünden verzeigt.  (kp)

Vermischtes

Gratulation

Zum 2. Preis am 
Designwettbewerb

Beim Designwettbewerb «Taburettli» 
an der MUBA 2010 in Basel stand der 
herkömmliche Küchenhocker im Mit-
telpunkt. Über 100 Handwerker nah-
men am Wettbewerb teil und gestal-
teten und verzierten einen Hocker- 
Rohling. Auch die beiden jungen 
Schreiner Johnny Plozza und Arman-
do Perri aus St. Moritz nahmen einen 
Hocker in Angriff und gewannen mit 
ihrer Version den 2. Preis.

Die Schreinerwerkstatt Ramon 
Zangger aus Samedan gratuliert den 
beiden Preisträgern und Mitarbeitern 
herzlich und wünscht ihnen weiter-
hin viel Freude und Erfolg in ihrem 
schönen Beruf.  (Einges.)

Johnny Plozza mit dem MUBA-Preis.

Ottmar Hitzfeld: Der zwölfte Mann auf dem Feld
Der Trainer der Fussball-Nati sprach im Engadin über Erfolg auf und neben dem Rasen

Er gilt als einer der besten Trai-
ner. Im Juni will Ottmar Hitzfeld 
mit der Schweizer Fussball-Nati 
an der WM in Südafrika Erfolg 
haben. Dafür braucht er ein star-
kes Team. Technisch und mental.

RETo STiFEl

Bei sich zu Hause hat er einen Zettel. 
40 Namen stehen drauf. 40 Kandi-
daten, die Chancen haben, im Juni an 
die Fussball-Weltmeisterschaft nach 
Südafrika zu fahren. 23 Mann werden 
schliesslich an die WM fahren, 11 auf 
dem Platz stehen, wenn die Schweiz 
am 16. Juni in Durban gegen Spanien 
aufläuft. Leicht macht sich Hitzfeld 
den Entscheid nicht, wenn es darum 
geht, das richtige Kader zu bestim-
men. «Ich überlege lange, bevor ich 
entscheide», sagte er am Dienstaga-
bend anlässlich einer Veranstaltung 
der Credit Suisse im Hotel Bellavista 
in Surlej. Jeder wolle spielen. Die, die 
auf der Ersatzbank sässen, seien 
grundsätzlich schon mal unzufrieden. 
«Das ist ein permanenter Kampf», 
sagte Hitzfeld. Er könne nicht einfach 
die 23 technisch besten Fussballer auf- 
bieten, sondern müsse schauen, dass 
er ein Team zusammenstellt, das sich 
optimal ergänzt. 

Um Erfolg zu haben, braucht es also 
den Ballartisten ebenso wie den, der 

sich 90 Minuten lang abrackert. Den 
schwierigen, lauten Spieler genau 
gleich wie den, der sich zurücknimmt 
und sich voll und ganz in den Dienst 
der Mannschaft stellt. «Ich arbeite mit 
Menschen und ich will Erfolg haben: 
Da ist der Teamgedanke sehr wichtig. 
Das funktioniert genau gleich wie in 
der Wirtschaft auch», zog der 61-Jäh-
rige einen Vergleich.

Auch selbstkritisch sein 
An diesem interessanten, von SF-
Sportmoderator Matthias Hüppi gelei-
teten Abend, wurde längst nicht nur 
über Fussball gesprochen. Themati-
siert wurde beispielsweise auch die 
Frage der Führung. Hitzfeld sieht den 
Umgang mit den Spielern als «perma-
nente Erziehungssache». Das brauche 

Disziplin und die Fähigkeit, das rich-
tige Mass zu finden zwischen einem 
autoritären und einem demokra-
tischen Führungsstil. Zum Thema 
Führung gehört für Hitzfeld auch, 
dass sich der Chef, oder eben er als 
Trainer, immer wieder selber hinter-
fragt. «Selbstkritisch sein, nicht aber 
Selbstzerfleischung betreiben», lautet 
sein Motto. Auf die Frage von Hüppi, 
wie er mit schwierigen Spielern umge-
he, antwortete Hitzfeld, dass er immer 
gerne schwierige Spieler in seiner 
Mannschaft gehabt habe. «Die sind 
druckresistent, treten auch auf dem 
Platz frech auf und sind bereit die Ver-
antwortung anzunehmen, die ich ih-
nen gebe.» Das seien aber auch die 
Spieler, die er als erstes kritisiert, wenn 
sie ihre Leistung nicht bringen.

Sprach über seine Karriere als Fussballer und Trainer: Ottmar Hitzfeld 
zusammen mit Interviewer Matthias Hüppi.  Foto: Reto Stifel

Schwierige Herausforderung
Den Grund für seine Triumphe als 
Trainer sieht Hitzfeld unter anderem 
darin, dass er sich immer mit Haut 
und Haaren dem Erfolg verschrieben 
hat. Er fühle sich oft als zwölfter 
Mann auf dem Feld, er leide mit und 
entwickle die Leidenschaft, die es 
braucht, um zu gewinnen. «Und ich 
war immer auch vom Glück begünsti-
gt», gibt sich Hitzfeld bescheiden. Der 
Lörracher war selber aktiver Fussbal-
ler, wurde mehrfach Schweizer Mei-
ster und Cup-Sieger und hat als Trai-
ner insgesamt 16 grosse Titel 
gewonnen, so viele wie kein anderer 
Berufskollege im europäischen Raum. 
Hitzfeld gab am Dienstag auch einige 
Episoden zum Besten. Beispielsweise 
die, wie der ebenso geniale wie um-
strittene Stefan Effenberg bei Bayern 
München verpflichtet wurde. «Ich war 
mit Franz Beckenbauer beim Golfspie-
len. Bei Loch 7 hat er mich gefragt, 
nun, willst du den Effe?». «Ja» habe er 
geantwortet und ein Telefonanruf spä-
ter sei der Deal perfekt gewesen.  

Selbstverständlich wurde an diesem 
kurzweiligen Abend dann auch noch 
über die Schweizer Fussball-Nati ge-
fachsimpelt. Auf die Frage, warum die 
Nati ihr Vorbereitungs-Trainingscamp 
nicht im Engadin absolviert, hatte 
Hitzfeld eine logische Antwort bereit: 
«Die Gefahr, dass Mitte Mai der Platz 
nach dem Winter zu schlecht bespiel-
bar ist, war mir zu gross.» Zwar ist das 
jetzt auserkorene Crans-Montana 
auch nur rund 300 Meter tiefer gele-
gen, dafür steht unten im Tal in Sierre, 
nur 15 Autominuten entfernt, ein wei-
terer Trainingsplatz zur Verfügung.  

Zu den Chancen der Nati in Südafri-
ka sagte Hitzfeld das, was im Vorfeld 
eines grossen Anlasses jeder Trainer 
sagt: «Es wird nicht einfach. Wenn 
aber die Vorbereitung optimal verläuft 
und ich mit den Stammelf spielen 
kann, dann bin ich zuversichtlich.»




